da Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht einen Artikel über 
Awwenfer Konvention zur Verbeſſerung des Looſes der 
| üdeten Soldaten der Armee im Felde, welcher inſofern 
I rlgemäfies Intereſſe hat, als am Montage zu Genf ein 
eß zur weiteren Berathung dieſer Angelegenheit zu⸗ 
Jo betreten iſt. In dem Abſchnitt der von uns in vori⸗ 
ße erwähnten däniſchen Thronrede ſcheint die von 
Kuen geforderte Garantie als Stein des Anſtoßes bezeich⸗ 
llewerden. Es dürfte übrigens, da doch einmal die na: 
dert, Clemente in 9 gemiſcht ſind, 
Nad eine Vereinbarung zu ermitteln ſein, welche Deutſche 
nen zugleich befriedigen könnte. Den antipreußiſchen 

A Hand grantreichs ift dieſe Thronrede natürlich ein gefunde⸗ 
WAR und ein erwünſchtes Signal zu neuem Feldzuge. 
Hefe“ beginnt denſelben mit einem langen Artikel, in 
ler, darauf hingewieſen wird, daß Frankreich als Ver⸗ 
he done Prager Friedensvertrages ein Recht habe, ſich in 
gſchleswigſche Frage einzumischen. Die „Patrie“ 

N wi dem Paſſus der erwähnten Thronrede einen Artikel, 
len e unter „Frankreich“ im telegraphiſchen Auszuge mit⸗ 
6; Und in welchem hochmüthig von dem Reſpecte Frank⸗ 
kan Iprochen wird, welches keine 2 Verletzung der 

| das dulden würde. Dieſem ſehr verſtändlichen Winke 
e Biete Frankreich gegenüber, muß hervorgehoben 
N. nde Frankreich zu den Prager Verträgen, außer Preu⸗ 
daten Oeſterreich, keine andere Stellung wie die übrigen 
des uropas einzunehmen berechtigt iſt. Wie die Thron⸗ 
i Aan Königs von Bayern in Ausſicht geſtellt hat, wird 
Rp N Mern ein Geſetz zur Aufhebung des Zeitungs: 
vorgelegt und zweifelsohne auch angenommen wer⸗ 
8 — Oeſterreich wird berichtet, daß die Ernennung 
ig nen Minifterpräfidenten an Stelle des Fürſten Auers⸗ 
0 dor dem Zuſammentritt des Reichsraths in Aus⸗ 
um iedoch weitere Aenderungen im cisleitheniſchen Mi: 
dem nicht zu erwarten ſeien. Den 11. Oktober wird 
1 Bürgermeiſter in Wien die erſte Civilehe 
‚Kind i werden. Die Ruheſtörungen der ezechiſchen Par⸗ 
lin st ernſter Natur, daß felbſt das Privateigenthum in 
in der Weiſe bedroht und dem einſchreitenden Militär ſo⸗ 
* Attiver Weiſe opponirt wurde. Wie es ſcheint, beab⸗ 


% 


Hirſchberg, Sonnabend den 10. Oktober 


Politiſche Ueberſicht. 


für alle Stände. 
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dag die Regierung das Verhalten der Czechen am mor ig⸗ 
ten Sonntag abzuwarten, ehe ſie zu entſcheidenden und außer⸗ 
ordentlichen Maßregeln übergeht. i055 Wien.) In Frank⸗ 
reich läßt die Regierung durch i 

Unpartheilichkeit und den Entſchluß der Nichteinmiſchung in 
die ſpaniſchen Angelegenheiten wiederholt verkünden. „Nie⸗ 
mals war eine Nakion freier, nie mehr Herrin ihrer Geſchicke, 
und es ſteht nur zu hoffen, daß diejenigen, welche heute den 


Ausſpruch ihres ſouveränen Willens hervorrufen, die Erſten 


ſein werden, ihn zu achten!“ ruft die „France“ Prim, Ser⸗ 
rand und Madoz zu. Der republikaniſche „Avenir Natio⸗ 
nal“ beſchränkt ſich darauf zu bemerken, daß der Anachronismus, 
den Iſabella begangen, indem fie in ihrem Proteſt von einer 
Monarchie von 1 e Jahren geſprochen, doch alle 
erlaubten Grenzen überſchreite, da die bourboniſche Dy⸗ 
naſt ie erſt ſeit 150 Jahren in Spanien herrſche. „Uebri⸗ 
gens (fügt dieſes boshafte Blatt hinzu) die Königinnen, ſelbſt 


wenn ſie entthront ſind, brauchen die Geſchichte nicht beſſer 


zu kennen, als die Kaiſer und Könige.“ Im Uebrigen neh⸗ 
men die ſpaniſchen Angelegenheiten auch in Frankreich das 
Hauptintereſſe in Anſpruch und man ſieht mit Mißſtimmung 
die Wichtigkeit, welche jenſeits des Rheins den ſpaniſchen Er⸗ 
eigniſſen im Zuſammenhang mit der franzöſiſchen Polſtit 
beigelegt werden. Die franzöſiſche Regierung ſcheint ſich, wie 
ein Artikel des „Conſtitutionel“ ſehr verſtändlich beweiſt, ent: 
ſchloſſen zu haben, ſich von der Königin Iſabella 10 gil e 
und nimmt ſie bereits eine günftigere Haltung gegen die Ne 
gierung in Spanien ein. Die Lage derſelben hat ſich durch 
den am Donnerſtage erfolgten Einzug des zweiten Mitgliedes 
der proviſoriſchen Regierung General Prim conſolidirt. Der⸗ 
ſelbe wies unter ungeheurem Jubel der Bevölkerung auf ſeine 
Uebereinſtimmung mit dem Marſchall Serrano, den er vor 
allem Volke umarmte, hin. Dagegen 1 5 noch immer Olo⸗ 
Aae das dritte für die proviſoriſche Regierung beſtimmte 

itglied in Madrid einzukehren und weilt noch immer in 
Paris. Ueber die Neugeſtaltung der Regierungsgewalt herrſcht 
noch völlige Unſicherheit. „Gaulois“ meldet unter Vorbehalt, 
daß gerüchtweiſe verlaute, Havannah habe feine Unabhängig⸗ 
keit prollamirt. Aus England wird mitgetheilt, daß bis 
geſtern etwa 100 Schiffbrüche in Folge der quota! 


66. Jahrgang. Nr. 83.) 


re Organe ihre ſtrenge ‚ 
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emeldet worden find. Der Verluſt an Menſchenleben, jeden⸗ 
fals ſehr groß, kann noch nicht genau beſtimmt werden, da 
mehrere der Fahrzeuge mit Mann und Maus zu Grunde gin⸗ 
gen. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen 
werden am 20. d. in Haſtings eintreffen und dort einige Zeit 
verweilen. Aus New⸗Nork wird vom 28. v. M. gemeldet, 
daß die Indianer nach heftigen Gefechten aus Texas verdrängt 
worden ſind. Ein Kabeltelegramm der „Times“ aus New⸗ 
Pork meldet, vom 6. Oktober, daß die Vereinigten Staaten 
die Madrider Junta als faktiſche Regierung von Spanien an⸗ 
erkannt habe. Agitationen für die Annexion Kubas ſind 
im Gange. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Die Provinzial⸗Correſpondenz ſagt über die ſpaniſche Re⸗ 
volution: 

Die ſo überraſchend eingetretene Umwälzung in 
Spanien nimmt zur Zeit das lebhafte und faſt aus⸗ 
ſchließliche Intereſſe der europäiſchen Regierungen in 
Anſpruch und hat alle anderen politiſchen Fragen 
einſtweilen zurücktreten laſſen. Die Regierung des 
Norddeutſchen Bundes darf der Entwickelung der 
Dinge in Spanien mit voller Unbefangenheit und 
mit dem Entſchluſſe folgen, die ſelbſtſtändigen Ent⸗ 
ſcheidungen des ſpaniſchen Volkes über feine natio- 
nalen Geſchicke eben ſo zu achten, wie das deutſche 
Volk dies für ſich in Anſpruch nimmt. Dieſelbe Auf⸗ 
faſſung und Abfiht darf unſere Regierung auf Sei⸗ 
ten aller übrigen Kabinette mit Zuverſicht voraus⸗ 
ſetzen. Wie bedeutend daher auch die inneren Schwie⸗ 
rigkeiten und Verwickelungen für Spanien werden 
mögen, fo iſt doch nicht zu beſorgen, daß daraus 
eine Störung der allgemeinen europäiſchen Verhält⸗ 
niſſe hervorgehe. 

Unfer König wird in Baden-Baden bis zum Geburtstage 
des Kronprinzen (18.) verweilen. Unmittelbar darauf erfolgt 
die Rückkehr Sr. Majeſtät nach der Reſidenz. Später dürften 
nur noch die gewohnten Ausflüge zu den Jagden von Letz⸗ 
lingen u. ſ. w. ſtattfinden. j (Prov.:C.) 

Der Bundeskanzler Graf von Bismarck findet in dem länd⸗ 
lichen Aufenthalt zu Varzin immer entſchiedenere Kräftigung. 
20 voriger Woche empfing er den Beſuch des ſtellvertretenden 

orſitzenden des Staats ⸗Miniſteriums Freiherrn von der 
eydt, welcher ſich zur Beſprechung einiger im Staats⸗Mini⸗ 
nt ae inneren Angelegenheiten nach Varzin be: 
eben hatte. 
5 In Betreff der Rückkehr des Bundeskanzlers ſind von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten irrthümlich ſchon beſtimmte Entſchließungen 
gemeldet worden, ſolche liegen noch nicht vor. (Prov.⸗C.) 

Der frühere Kurfürſt von Heſſen hat eine Denlſchrift aus: 
arbeiten und an alle Regierungen 5 laſſen, in welcher 
der Verſuch gemacht wird, ſein Verhalten im Jahre 1866 
ſtaatsrechtlich und politiſch zu rechtfertigen, dagegen das Vor: 
geben Preußens in allen Beziehungen als rechtswidrig, will⸗ 

rlich und gewaltthätig darzuſtellen. Die Schrift iſt voll von 
maßloſen un gebäffigen Anschuldigungen gegen die Regierung 
unſeres Königs. egenüber dem wirklichen Verlaufe der 
Thatſachen, wie dieſelben in Aller Erinnerung und Bewußt⸗ 
ſein leben, iſt eine 5 der Denkſchrift freilich nach keiner 
Seite hin zu beſorgen. in eigentliches Intereſſe bietet die⸗ 


ſelbe nur in Bezug anf die Würdigung der perſönlichen Hal: 


tung und Stellung, welche der Kurfürſt hiermit der # 
lichen Regierung gegenüber angenommen hat. (Proven, 
Berlin. Das Obertribunal verhandelte in den 
Tagen den e gegen den Pau 
nirten Lehrer Reinhardt und den Wirth Schiweck zu 
Der Thatbeſtand iſt folgender: Bei der 


rodtken. ae 
Auguſt 1867 ſtattgehabten Wahl zum norddeutſchen N 
tage bildete die Dorfgemeinde Paprodtken einen eigenen a 
bezirk des Wahlkreiſes Angerbarg Lözen. Als Protokollſag 
fungirte der Angeklagte Reinhardt, durch Handschlag an 
tatt verpflichtet. Das Wahllocal bildete die Schulſtube 
hlurne diente ein dem Reinhardt gehöriger, nicht vert 
barer Tabakskaſten. Nachdem der größere Theil der Fi 
von 10 — 12 Uhr Mittags ihre Stimmzettel abgegeben PL 
wurde eine Pauſe gemacht; dabei legte der Wabtvorfteb 4 
Wahlurne in einen in dem Wahllocale befindlichen = 
und verſchloß letzteren. Das Wahllocal ſelbſt wurde nicht 7 
ſchloſſen Um 4 Uhr wurde der Wahlact fortgeſetzt, ug 
chem nur noch 7 Wähler ihre Zettel abgaben. Bei Felt; 
des Reſultats der Wahl ergab ſich, daß nach dem Preis 
47 Wähler ihre Zettel abgegeben hatten, und daß die ir" 
Zahl an Stimmzetteln ſich in der Wahlurne befand. 
dieſen lauteten 40 auf den conſervativen Grafen v. 
auf Steinort und 7 auf den Namen v. Saucken⸗Tarpul 
Dies Reſultat war jedoch ein falſches. Es hatten nämlie 
Wähler für v. Saucken⸗Tarputſchen Zettel abgegeben. 
Nac begangen zu haben, wurden die beiden Angel 
eſchuldigt und demnächſt auch überführt. Sie begabt! 
etwas nach 3 Uhr Nachmittags in das Wahllocal und, 
tauſchten dort, uachdem Reinhardt die Eingangsthür ven 
fen, mittels Anwendung eines falſchen Schlüfjels, die 2 
zettel. Das Kreisgericht zu Lötzen verurtheilte Reinhart, 
2 Jahren Gefängniß und Habrigem Ehrverluſt. Bei 
wurde mit Rückſicht auf ſeinen Mangel an Bildung nun 
niedrigſte Strafmaß von 1 Jahr Gefängniß und einjähe, 
Ehrverluſt angewendet. Von dem Appellationsgerichtshe 
Inſterburg wurde dieſes Erkenntniß am 28. Februaz 
unter der Annahme, daß Reinhardt nicht als mit der 8. 
lung der Zettel beauftragt angeſehen werden könne, dahin 
geändert, daß Reinhardt mit 9 Monaten und Schiw 
Monaten Gefängniß ꝛc. zu beſtrafen ſeien. Hiergegen 
die Oberſtaatsanwaltſchaft die Nichtigkeitsbeſchwerde ein 
dem am 2. Oktober beim Obertribunal anberaumten 2 
ſchloß ſich die Generalſtaatsanwaltſchaft den Ausführu 
Nichtigkeitsbeſchwerde an und beantragte Vernichtung 
ten und Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes. Das +5 
bunal erkannte dieſem Antrage gemäß, jo daß nunmehr 
hardt zu 2 Jahren, Schiweck zu 1 Jahr Gefängniß rei 
tig verurtheilt iſt. 160 
Aus verbürgter Quelle geht der „Poſt“ die Nachrich 
daß der in dem bekannten Hochverralhsprozeß von 
1864 in contumaciem zum Tode verurtbeilte Graf "7 
linsti fih am 5. d. M. dem Kammergericht reid 
ftellt hat. Von ſeiner Verhaftung iſt indeſſen Abſtah 
nommen. 5 } ee a ei 
Berlin. Die Nachrichten, es jei im preußischen . 
haushalt ein Deficit von 7 — 8 Millionen zu erwarte 
nach einem Artikel der „Kreuz⸗Ztg.“ mindeſtens voreilig 
die Berathungen über den Staatshaushalt noch gar ht 
Fiche ſeien und die Beſtrebungen und die ee 
taats⸗Regierung dahin gehen, ohne Deficit abzuſchließe 
JJ. KR, HH. der Kronprinz und die Kronprinzeſſn Me 
wie aus Dreiden u was; ach 1955 0 00 
mittags zu dem Beſuche am Köni iſchen Heß pes 
troffen und bis zum 12. d. M. in Dresden verweilen. 
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ben, den werden ſich dann über Darmſtadt nach Baden bege⸗ 
dach von wo 8025 H. die Kronprinzeſſin dem Ben 
ba am 19. oder 20. Oktober nach England abzureifen ge⸗ 
aum noch die Geebäder in St. Leonards zu gebrauchen. 
f die a Obertribunals⸗Erkenntniß hat neuerdings in Bezug 

ten dorderung der Aerzte Ader Rechtsgrundſatz ange⸗ 
R vom 


der Taxe für Medizinalper⸗ 
uni 1815 zuſtehenden Meilengeldern hat der 
hre zu beanſpruchen. Die Meilengelder ver⸗ 
re, nicht die Fuhrkoſten.“ 


„Außer den in Nr. 
f auch 21. 
re 

en die — 


* 

i 8 tuttgart, 4. Oktober. Bei Gelegenheit einer vor ei⸗ 

MA gen erfolgten Einweihung der katholiſchen Kirche in 

Itter hatte der Landesbiſchof dem „St. Anz.“ 1 ſaͤmmt⸗ 

au Alz katholiſche Ortsvorſteher des Bezirks empfangen und die 
Ann, ung ihrer Sympathien aus Anlaß der berüchtigten An: 
Pieds entgegengenommen. Beim Feſtmahl ſprach er ſich ent: 

1% eden dahin aus, daß er ſeinem Vaterlande den religiöfen 

15 int erhalten wiſſen wolle, daß er von Jugend auf ge⸗ 
Verde ſei, geradeaus zu gehen, und von dieſer Gewohnheit 

alen er im Alter nicht abgehen. Ueber 100 Geiſtliche aus 

de Pei Theilen des Landes waren anweſend, mehrere tauſend 
\ en wohnten dem Feſte an. Der vormalige Regens, 

1 Maſt, hat an das B. Ordinariat die Bitte um Penſtoni⸗ 

icht eingereicht, da er die ihm übertragene Seelſorgerpfründe 

Mabernehmen tönne. 

1 Wise ünchen, 7. Oktbr. Gutem Vernehmen nach iſt der 
Agen Preußen und Baiern beſtandene Reziprozitätsvertrag 
des 8 Verfolgung von Perſonen, die ſich einer Beleidigun 

dcs taatsoberhauptes meg gemacht, nunmehr auch au 
5 ausgedehnt worden, welche ſich eines gleichen Vergehens 

die Staatsregierungen und deren untergebene Behörden 

Lig gemacht haben. 

Oeſterreich. 


f Mien, 7. Oktober. Die heutigen Morgenblätter melden, 
1 Anizwiſchen dem cisleithaniſchen und dem ungariſchen Finanz: 
ad Bei; et eine Vereinbarung in der Bankfrage, namentlich be⸗ 
tend die Reduktion des Aktienkapitals un 20%, Millionen, 
beide die bekannten geſchäftlichen Erleichterungen zu Stande 
Punt en iſt. Ein definitives Uebereinkommen über dieſe 
1 W. iſt binnen Kurzem zu erwarten. 
e e 


) 


en. Vor dem hieſigen Landesgerichte fand kürzlich 
bre Schlußverhandlung gegen eine Diebsbande ſtatt, welche 
let Bufammenkunft in der „Miſigrube“ im tiefen Graben 
einem Gaſthaus, in welches, ſelbſt nach Ausſage des 
ers, „tein anſtändiger Menſch kommt.“ Nach dem 

Fa alle des Beweisverfahrens richtete der Vorſitzende die 
baden hätten. 


an die Angeklagten, ob ſie noch eine Bemerkung zu 

0 1. Hierauf Angeklagter Wottipka: „O ja, dell 

Weh was z'ſagn, s Donnerwetter ſoll glei den ganzen Ge⸗ 
Wei niederſchmeißen!“ 


) 2 

1 ten. Die Nachricht mehrerer Zeitungen, der Miniſter⸗ 
e gabe beſchloſſen, im Falle wiederholter Exceſſe in Prag 

; gelagerungszuſtand zu verhängen, iſt unbegründet. Es 

as lich die Vermehrung der dortigen Garniſon und * 5 
bengpreiten des Miltairs im Falle einer Erneuerung der Ru⸗ 

dein ungen beſchloſſen worden. Auch ſoll den Prager Ge⸗ 


Bene cbehörden die fernere Ausübung der Polizei entzogen 


tag, 6. Oktober. Das Landesgericht in Prag hat auf 
der Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt, daß der 


Hi 
Anbrief der Biſchöfe der Böhmiſchen Kirchenprovinz vom 
An", jo wie die das Chegeſetz betreffende Inſtruction das 

"en der Störung der öffentlichen Ruhe begründet. 


Die Weiterverbreitung derſelben wurde daher verboten. — 
Graf Clam⸗Martinitz, der auch von der Unhoſchter Bezirks⸗ 
vertretung zum Obmann gewählt worden war, iſt wieder 
nicht beſtal t worden. 7 1 
Czechiſches.] Die Czechiſchen Blätter (welche beiläu 

häufig confiscirt werden) erzählen noch immer mit nationaler 
Unbefangenheit die Heldenſtückchen der Czechiſchen Sonntags⸗ 
Tumultanten. So melden „Nar. Liſty“, daß man Anfangs 
gro habe, die anweſenden Kaiſerlichen Polizeibeamten ins 

aſſer zu werfen; hinterdrein aber habe man ſich mit einem 

eringeren Opfer begnügt. Dem (übrigens mit großer Bes 
— und d die behördlichen Maßregeln leitenden) 
a er Dedera folgte ſein Pudel, und dieſes Thier mußte 
als Opfer „des Haſſes der Nation“ büßen. Man „erkannte“ 
das Thier, fing es, band ihm einen Stein um den Hals, und 
ertränkte es. (Der Wiener „Pr.“ wird um 6. aus Prag tele⸗ 
praphirt: Der auf geſtern Abend „angeſagte“ Exceß unter: 
lieb; die Beamten der Staatspolizei waren von Seite der 
Commune aufgeboten, nachdem der Chef der Stadtpolizei er⸗ 
klärt hat, daß ſeine Mittel unzureichend ſeien zur Aufrechthal⸗ 
tung der er Die Statthalterei ließ den Czechiſchen 
Schulen mit Schließung drohen, wenn die Schüler ſich bei 
Erzeſſen betheiligten. Eine Deputation der Vertreter des 
Handelsſtandes wird heute die Organe der Regierung um An⸗ 
wendung energiſcher Maßregeln bitten, weil der Handel unter 
den ſteten Unruhen leide. Die Czechenblätter „Pokrok“ und 
„Narod. Noviny“ wurden confiäcirt.) 


Belgien. 

Brüſſel. Während der hieſigen Septemberfefte gelangte 
unter anderm im Theatre de la Monnaie die „Favoritin“ von 
Donizetti zur e in welcher der Baritoniſt Dumeſtre 
die Partie des Königs Alphons von Spanien zu ſingen hat. 
Ein Bekannter trifft den Künſtler an der Thür der Garderobe 
und glaubt an ag ein wu joviales Ausſehen als font 
u bemerken. „Was haben Sie denn, lieber Dumeſtre? 
ſehen ja ganz trübe ans,“ fragt beſorgt der Freund. „Ah!“ 
antwortete Dumeſtre in einem wahren Grabestone, „das habe 
ich erwartet. Glauben Sie, daß es in dem gegenwärtigen 
Augenblicke eine heitere Aufgabe iſt, den König von Spanien 
zu ſpielen?“ 

Frankreich. 

Paris, 5. Oktober. Wie man hört, hat die Stelle in 
dem Proteſt der Königin Isabella, welche den Kaiſer der Frans 
zoſen als den „erhabenen Verbündeten“ der vertriebenen Kö⸗ 
nigin bezeichnet, am Biarritzer Hofe einen äußerſt peinlichen 
Eindruck gemacht. Man will ſich dort um jeden Preis vor 
Europa das Anſehen geben, als ob man durch die ſpaniſchen 
Ereigniſſe politiſch auch nicht im Entfernteſten berührt worden 
wäre oder in der Folge berührt werden könnte, und nun 
ſpricht die Exkönigin in offiziellem Tone von ihrem Bundes⸗ 
verhaͤltniß zu Frankreich. Sie wird bald die 1 ma⸗ 
chen, wie lange die Freundſchaft der Tuillerien für gefallene 
Größen vorhält und welcher Opfer, fie fähig it. Es ſoll in 
der That der Königin Iſabella bereits vertraulich nahe gelegt 
worden ſein, wie ein längerer Aufenthalt in einer von den 
Pyrenäen nur wenige Stunden entfernten Stadt ihr in ihrem 
eigenen Intereſſe nicht anzurathen ſei, wie insbeſondere Pau 
mit ſeinem kosmopolitiſchen Charakter eines Badeortes ſich 
nicht für eine gem empfehle, welche ihre Anſprüche auf den 
Thron des nahen Spaniens ſo laut und entſchieden aufrecht 
erhalte, und wie Frankreich zum Heerde von Reſtaurationsan⸗ 
anſchiägen und Verſchwörungen gegen ein Nachbarland, deſſen 
inneren Angelegenheiten es grundsätzlich fern bleiben will 
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vollends nimmermehr dienen könne. Alles dies iſt natürlich 
in einer Sprache geſagt worden, welche „die Sympathie ath⸗ 
met, die das Unglück allemal einflößt“; aber es iſt geſagt 
worden und Herr Mercier, der Geſandte in Madrid, hat den 
Auftrag erhalten, den dortigen Machthabern entſprechende Gr: 
klärungen abzugeben. Wenn man daher heute aus Pau mel⸗ 
det, daß die Königin Iſabella ſich in dem dortigen Schloß 
häuslich eingerichtet und namentlich einen großen Apparat 
von Dienerſchaft, Küche und Keller dort hinverſchrieben habe, 
ſo mag dies wahr ſein, aber noch nicht als ein Zeichen gelten, 
daß Pau auf die Dauer die Rolle eines ſpanſſchen Koblenz 
ſpielen werde. Auch läßt ein Telegramm aus Rom errathen, 
daß man ſich dort bereits auf den Zuzug eines ſpaniſchen 
Prätendentenhofes gefaßt macht. 

Der Pavillon Lesdiguieres an der Flußſeite des Louvre, 

der neuerdings, wie der ganze weſtliche Theil des ſüͤdlichen 

lügels des Palaſtes umgebaut wurde, hat heute einen eigen⸗ 
thümlichen Zierrath erhalten. Es iſt dies eine Reliefitatue des 
Kaiſers aus Bronze, die in der Höhe des zweiten Stockwerkes 
angebracht wurde. Der Kaiſer iſt im Koſtüme eines römiſchen 
Imperators, zu Pferde ſitzend, 2 und nimmt ſich in 
demſelben wunderlich genug aus. as zahlreich verſammelte 
Publikum, welches die Aufitellung der Figur mitanſah, machte 
dazu N die eben keine imperialiſtiſche Geſinnung 
verriethen. 

Paris, 7. Oktober. Das Bulletin des „Moniteur“ mel⸗ 
det aus Madrid, daß die Centraljunta ſich konſtituirt hat; 
Serrano und Prim find zu Ehrenpräſidenten, Aguirre iſt zum 
wirklichen Präſidenten a lt worden; als Vicepräſidenten 
fungiren Ribeiro und Vega⸗Armijo. — Wie aus Liſſabon 
gemeldet wird, iſt Graf Girgenti am Montag Abend daſelbſt 
eingetroffen. A. 

„Temps“ zufolge dürfte der Zuſammentritt der franzöſiſchen 


Kammer bereits im November packen: — Eingetroffener 


Meldung zufolge iſt Königin Chriftine in Bordeaux ange⸗ 
kommen. 


Der Hof lommt nächſten Sonnabend aus Biarritz zurück 
und begiebt ſich direkt nach St. Cloud. Bei ſeiner Rückreiſe 


wird ſich der Kaiſer nirgends aufhalten. 


Norden iſt hier angekommen, zeigt ſich jedoch nur 
uten. 
Italien 


Der preußiſche Geſandte, Graf v. Uſedom, iſt von ſeinem 
Unwohlſein wiederhergeſtellt und begiebt ſich heute auf Urlaub. 
Der franzoſiſche Geſandte, Baron Malaret, wird in dieſen Tagen 
hier erwartet. i 

Spanien 

Madrid, 5. Oktober. Es find jetzt in Madrid ſämmt⸗ 
liche progreſſiſtiſche und demokratiſche Blätter, welche im Jahre 
1866 unterdrückt worden waren, wieder zum Vorſchein gekom⸗ 
men. Die e find: die „Iberig“, Redakteur 
Carlos Rubio; die „Democracia“, Redakteur Emilio Caſtelar: 
der „Pueblo“, Redakteur Garcia Ruiz und die „Discuſion“, 
Redakteur Antonio Caſtane. Die „Iberia“ iſt ein progreſſiſti⸗ 
ſches Blatt ſie vertritt die Idee der iberiſchen Union und in 
Religion ſehr fortgeſchrittene Tendenzen; die drei andern Blät⸗ 
ter ſind republikaniſche Organe. Auch die „Novedades“ ver⸗ 
treten die iberiſche Union; für die innere Politik ſtellt dies 
Blatt folgendes Programm auf: 

„ Fteihelt der verſchiedenen Kulte. — Aufhebung der Klö⸗ 
ftr und der religiöſen Gemeinſchaften und Korporationen. — 
Schutz dem Parochial⸗Klerus. — Vermindernng der Zahl der 


. Didcejen. — Aufhebung der Abteien und Präbenden. — Auf⸗ 


hebung der dem Nuntius und den Seminarien gewährten 
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Dotationen. — Allgemeines Stimmrecht. — Freiheit des 
terrichts. — Unentgeltlicher und obligatoriſcher Elemente 
terricht. — Verminderung der Univerſitäten. — Munizipe 
heiten. — Abſchaffung des überſeeiſchen Miniſteriums. © 2 
Geſetze für das Mutterland und die überſeeiſchen Provinzen 
reiheit der Preſſe. — Freiheit der Aſſociation. — Dei 

iſation. Abſchaffung aller centraliſirenden Junten, Korp 
tionen und Behörden. — Rechtſprechung durch Geſchw 
— Aufhebung der Todesſtrafe. — Abſchaffun 
tionsſteuer. — Reform des Zolltarifs; Abſchaffung des 
und Tabaksmonopols. — Reorganiſation der Gendarmerie. gl 
Aufhebung der ländlichen Gendarmerie. — Aufhebung 
Lotterie als Staatsxente.“ REN ri 

Für Barcelona ift der republikaniſche General Pier 
zum Generalkapitän ernannt worden. Bis jetzt hat dere 
wei Proklamationen erlaſſen, worin er —— nicht für 
Republik, d. h. überhaupt nicht für eine beſtimmte Regieru 
form ausgeſprochen hat. f id 

Madrid, 6. Oktober. Prim, welcher ſich augenblien 
noch in Saragoſſa aufhält, wird morgen erſt hier eintreſſ 
Die zum und Volkscomitees bereiten für denſelben en 
feſtlichen Empfang vor. Mehrere Provinzialjunten babe 
gen die ohne die 8 Majorität erfolgte Erbe 
Serrano's zur höchſten Exekutivgewalt reklamirt. 10 

In Antequera zug ene Unruhen find unterDii 
General Dulce wird am 8. d. von Cadir erwartet. Genen, 
Pierrad trifft 2 von Barcelona hier ein. N 
nerſtag halten die Truppen ihren Einzug. Der Eintritt 
en. in die proviſoriſche Regierung iſt noch immer 
elhaft. 


Der junge Don Carlos befindet ſich noch im ſüdlig 
Frankreich, wo ihm ſeine eigenen Anhänger eröffneten, 
feine Stunde noch nicht gekommen ſei. — Nach dem „In 
Bat“ hat General Serrano dem Grafen von Girgenti. 
ſpaniſches Schiff zur Verfügung geſtellt für den Fall, daß 
ſelbe nicht über Madrid nach Frankreich zurückkehren n 
Am 2. befand ſich der Graf, der übrigens keine Verwund 
davongetragen hat, in Andujar. 


Großbritannien und Irland. 
Ein Plakat in franzöſcher und engliſcher Sprache ladet % 
Revolutionäre aller Nationen“ auf heute Abend 8 ½ 
einem öffentlichen Meeting ein, „um den Triumph des ir 
ſchen Volkes über die Tyrannei zu feiern,“ u. eine Glückwu 
adreſſe „des Bürgers Felix Pyat“ anzuhören. 


Dänemark, 


Kopenhagen, 7. Oktober. Etatsrath Nathanſon, 
her lange Zeit Redakteur der Berlingske „Tidende“, iſt g. 
Abend im Alter von 88 Jahren geſtorben. 


Rußland und Polen. 


Rußland. Ein Beamter zu Narwa iſt zur Unter 
gezogen worden, weil durch ihn ein Brief der Gräfin 

zur öffentlichen Kenntniß gelangte, welcher allgemeinen 
willen hervorrief. Die Gräfin Bludow, eine mit der Kan 
ſehr befreundete Perjönlichteit, iſt die berühmte Miſſen 

für die orthodoxe Kirche. Sie verſuchte einſt auch 1 

Oſtſeeprovinzen Propaganda zu machen, reuſſirte aber 
und iſt aut diefelben ſehr ſchlecht zu ſprechen. In ze 
Briefe nun nennt die Gräfin die Oſtſeeprovinzen ein 
aus dem ein verpeſtender Odem ſtröme; ſie wundert ſi 
fo über die Gottheit, daß fie dieſes Sodom und Gomes, 
nicht ſchon län 0 mit Schwefel und Feuer von der — 

tilgt hat, wie über die langmüthige Regierung, welche es 


5 


Br! 
ein daß ſolch Gezuͤcht — bier ift wohl das Deutſchthum ge⸗ 
eint! — unter den Kanonen von Petersburg ſein Weſen 
in und den Satzungen der 45 Kirche und ihren ehr⸗ 
I fing, den Vertretern Hohn ſprechen darf. Die hohe Seherin 
Dot nur darin einen Troſt für ihr Leid über die verderbten 
Stutesläſterer, daß die Strafe nicht mehr fern ſei, und die 
Funde bald ſchlagen werde, wo Rußland triumphirend den 
1 5 „auf den Nacken ſeiner heidniſch⸗chriſtlichen Gegner ſetzen 


Dr de 


aus Konſtantinpel, 7. Oktbr. Fuad Paſcha begiebt ſich 
— Geſundheitsruͤckſichten Ende vier Woche nach Malers 
ja, wird 6 Monate von hier abweſend fein. — Die der Ver⸗ 
ng gegen das Leben des Saltans Angeklagten ſind 
it e Nacht im Geheimen verhört worden. Ueber das Reſultat 


Nichts bekannt. 
Neueſte Nachrichten. 


en! eslau, 8. Oktober. Die heutigen Morgenzeitungen 
ſtelden von einem neuen Eiſenbahnproject, betreffend die Her⸗ 
amung der Verbindungs⸗Bahn Oppeln⸗Neiſſe. Eine Vorver⸗ 
ht hn behufs Gründung der Baugeſellſchaft hat bereits 
nden. 
elde ien; 7. October. Die „Defterreihiihe Correſpondenz“ 
5 Fan Präſidenten des cisleithaniſchen Miniſteriums 


Y 
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dolph Auersperg, Oberſtlandmarſchall von Böhmen 
nirt. Die Ernennung iſt nahe bevorſtehend. 
paris, 7. Oktober. „Patrie“ ſagt in einem den neueften 
. iS nden in Spanien günftigen Artikel: Frankreich könne 
ane erte Anwendung des allgemeinen Stimmrechts nur lobend 
daftennen. Er habe nicht die geringſte Urſache, ſeine diplo⸗ 
beeliſchen Beziehungen mit Spanien zu unterbrechen und halte 
halb den diplomatiſchen status quo aufrecht. 
Saris 7. Oktober. „Patrie“ ſagt in Bezug auf die 
eriolle der Däniſchen Thronrede über Nordſchleswig: Preußen 
‚Mnere fi der formellen Erklärungen der Franzöſiſchen Re⸗ 
ng; es wiſſe wohl, daß Frankreich ſelbſt entſchloſſen ſei, 
Prager Friedensvertrag zu reſpectiren, und daß es daher 
tot einer Verletzung deſſelben zu feinem Schaden zuſtimmen 
Au ne; Frankreich habe den beſtimmten Wunſch, den Frieden 
te erhalten. Die Militärreform ſei eine rein defenſive Maß⸗ 
und geweſen, welche durch die neuen Verhältniſſe Europas 
d durch die Preußiſche Bewaffnung geboten worden ſei; in 
de Lage dürfe Frankreich ohne Empfindlichkeit die Ver⸗ 
ie zung Preußens, welcher im Voraus durch die Verträge 
e Grenzen geſteckt ſeien, betrachten. Dieſe Garantie genüge 
ukreich, denn man wiſſe, daß dieſelbe nicht ungeſtraft ver⸗ 
werden könne. TEN 
il arſeille, 8. Ottober. Nach hier eingetroffenen Mit⸗ 
ungen aus Barcelona vom 6. d. iſt daſelbſt die Ordnun 
re wieder bergeſtellt; die Fabrikarbeiter haben ſämmlich 
den beit, wieder aufgenommen; weitere Ruheſtörungen wer: 
Nicht befürchtet. nn 9.5. 
Auparis, 8. Okibr. Die Subſkription auf die italienischen 
Reias-Obligationen wird auf fämmtlihen Plätzen heute Abend 
Ofen. Die Meldungen über das Reſultat der Zeichnun⸗ 
Mud durchgehends günſtig. e 
duem adrid, 7. Oktober Prim iſt heute Nachmittag unter 
3 unendlichen Jubel in die Hauptſtadt eingezogen. — Der 


ſant Don Juan hat ſeinen Anſprüchen auf die Krone von 
. Men zu Gunſten ſeines Sohnes Don Carlos . 
Matz dad rid, 8. Oktbr. Die „Gaceta“ enthält eine Prokla⸗ 


Leno, welche von Serrano, Prim und den Mitgliedern der 
daljunta unterzeichnet iſt. Dieſelbe fordert auf zum vollen 


— 
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Vertrauen auf die Urheber der Revolution, auf jene hervorra⸗ 
bee Patrioten, welche das Werk der politiſchen und fozialen 
egeneration Spaniens unternommen haben. 
tion ſchließt mit den Worten: „Nieder mit den Bourbonen! 
Es lebe die Sonveränetät der Nation und das allgemeine 
Stimmrecht! Es lebe die Armee und die Marine, welche uns 
befreit haben!“ g a 
Rios Roſas hat Serrano telegraphiſch zu dem glücklichen 
Erfolge der Revolution be lücwünſcht. ei g 
Die „Gaceta“ meldet ferner, daß larliſtiſche Emiſſäre nach 
den baskiſchen Provinzen geſendet ſeien. Von den Provinzial⸗ 
junten laufen noch immer Beglückwünſchungs⸗ und Zuſtim⸗ 
mungs⸗Adreſſen ein. 1 
Prim iſt fortwärrend der Gegenſtand zahlreicher Ovationen. 
Warſchau, 7. Oktober. Hier eingetroffene ausländische 
Amen bringen eine Warſchauer Meldung, wonach die Ju⸗ 
tiz⸗Commiſſion fur das Königreich Polen aufgehoben fein ſoll. 
Die Nachricht kann für unbegründet erklärt werden. Die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſion beſteht fort. i 


Lokales und Provinzielles. 
x Hirſchberg, den 8. Oktober 1868. 
Ein Neifender, welcher in dieſen Tagen auf ein Retour⸗ 
Billet bis Greifenberg fuhr, dort aber ſich entſchloß, noch ein 
Billet zur Weiterfahrt mit demfelben Zuge bis Lauban zu 
loſen, mußte für das Billet 10 Sgr. über das tarifmäßige 
ahrgeld zahlen. Wir ſind nicht genau unterrichtet, ob die 
uſat⸗Beſtimmung in § 14 des Betriebs⸗Reglements vom 3. 
ptember 1865: „Derjenige Reiſende jedoch, welcher in einen 
Perſonenwagen einſteigt und gleich beim Einſteigen unaufge⸗ 
fordert dem Schaffner oder Zugführer meldet, daß er wegen 
Verſpätung kein Billet mehr habe löſen können, hat, wenn er 


überhaupt noch zur Mitfahrt zugelaſſen wird, worauf er feinen, 


Anſpruch hat, einen um 10 Sgr. erhöhten Fahrpreis zu zah⸗ 


len,“ durch SpecialInſtruktion überbaupt auf Diejenigen 


Anwendung findet, welche bis 10 Minuten vor Abgang des 
Zuges noch kein Billet gelöſt und ſomit auf Verabfolgung 
eines ſolchen nach § 9 des Betriebs⸗Reglements keinen Anz 
ſpruch haben; in jedem Falle aber liegt in einer ſolchen Be⸗ 
ſtimmung, welche ſonſt wohl überall durch die Humanität der 
Beamten ihre Milderung findet, eine Härte gegen das Publi⸗ 
kum, namentlich gegen Diejenigen, welche Veranlaſſung finden, 
ihr Reiſeziel mit demſelben Zuge über die urſprüngliche Be⸗ 
ſtimmungsſtation hinaus zu verlängern und in dieſem Falle 
bei der gewöhnlichen kurzen Aufenthaltszeit ein Billet bis 10 


Min. vor Abgang des Zuges gar nicht löfen Können Eine 
Abänderung der betreffenden Beſtimmungen wäre in jedem 


Falle dringend geboten. 0 

Bei bier Gelegenheit machen wir auf folgenden, Vielen 
vielleicht unbekannten Aue Baflus zu § 10 des Betriebs⸗ 
Reglements aufmerffam: „Den Reiſenden iſt geftattet, während 
der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation auszuſteigen, um mit 
einem, am nämlichen oder am nächſtfolgenden Tage nach der 
Beſtimmungsſtation abgehenden, zu keinem hoheren Tarifſatze 
fahrenden Zuge dahin weiter zu reiſen, ] 
haben jedoch auf der betreffenden Zwiſchenſtation ſofort nach 
dem Verlaſſen des Zuges dem Gtationsvorfieher ihr Billet 
vorzulegen, welcher daſſelbe mit dem Vermerke der den 
verſehen wird. Die Ausantwortung des Gepäcks auf der Aus⸗ 
ſteigeſtation kann in ſolchem Falle nicht beanſprucht werden.“ 


m. Greiffenberg, 5. Oltbr. (200 jähriges Jubelfeſt) 


Die evangeliſche Kirchgemeinde zu Alt⸗Gebhardsdorf feierte 3 


heute mit den ihr zugebörigen Gemeinden von Neu⸗Gebdards⸗ 
dorf, Auguſtthal und Eſtherwalde das 200jährige Jubelfeſt des 
Beſtehens ihres Gotteshauſes. 5 . 
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dete daſſelbe am 8. Ol 


er 7. Oktbr. (Bürger⸗Verein.) Einige hieſige 
achtbare Bürger laden ihre Mitbürger auf Donnerſtag Abend 
8 Uhr zu einer Beſpechung behufs Begründung eines Bür⸗ 
ger⸗Vereins ein, da, wie es in ihrer Aufforderung heißt, durch 


die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗Wahlen und 


die Wahl eines neuen Bürgermeiſters in hieſiger Stadt das 
Bedürfniß immer mehr erkannt wird, wichtige Communal⸗ 
Angele enheiten gemeinſchaftlich zu erörtern und die zu faſſen⸗ 
den Beſchlüſſe einigermaßen vorzubereiten. Die Verſammlun 

alfi aale der hieſigen Stabtbrauerei bei Herrn Haus do 

attfinden. 


Grün ing In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn: 
tag wurde in Merzwieſe ein Doppelmord verübt. Ein vom 
Zuchthauſe zu Sonnenburg entlaſſener Sträfling, der Tagear⸗ 
beiter Schulz, hatte mit zwei Arbeitsgefährten im Wirths⸗ 
2 ſtark gezecht und wurden dort ſchon begonnene Streitig⸗ 
leiten auf der Dorfſtraße fortgeführt und dahin beendet, daß 
Ei: Ruchloſe mit dem Meſſer zunächſt dem Tagearbeiter 
chneider einen Stich und Schnitt in die Bauchhöhle verſetzte, 
die den Tod des ſo Getroffenen in circa 10 Stunden zur 
olge hatten, ſich alsdann auf den zweiten Gefährten, den 
aurergeſellen Blau, werfend, dieſem eine Wunde in den 
Bauch und eine in die Bruſt beibrachte, an welcher letzteren 
derſelbe ebenfals nach 4 Tagen, am 1. Oktober erlegen iſt. 
(Görl. A.) 
Halb au. Eine zahlreiche Zigeunerbande mit 8 Wagen, 
die ſich ſeit Sonnabend hier häuslich eingerichtet hat, wird 


wegen eines Einbruchs und Diebſtahls hier feſtgehalten. Am 


Sonntag Abend erhielt die hieſige Polizeiverwaltung eine De⸗ 
peſche, nach welcher einem Gaſtwirthe in Schützenhain bei Gör⸗ 
litz von der Bande 192 Thlr. in Silber und Papier geſtohlen 
worden ſind. Der Depeſche folgte darauf der Gaſtwirth ſelbſt 
und gab an, daß die Bande ihn am Freitag in ſeiner Behau⸗ 
ſung derartig mit Einſchenken von Getränken beſchäftigt habe, 
daß er vollauf Fi thun hatte. Inzwiſchen hätten 2 Zigeuner 
in der Nebenſtube ſeinen Geldſchrank erbrochen und obige 
Summe aus demſelben entwendet. Die von ihm bezeichneten 
Scheine ſtimmten mit denen, welche die Zigeunerbande hier 


verausgabt hatte, überein. (Görl. A.) 


Einem ſpäteren Berichte entnehmen wir, daß am 7. d. M. 
die 40 Mann ſtarke Bande in Görlitz von Halbau aus einge⸗ 
bracht wurde, auf dem Transporte jedoch der DAB 
wahrſcheinlich mit dem geſtohlenen Gelde entflohen iſt. D. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Am 8. Oktober begeht die bekannte Tabaks⸗ 
‚ul von George Prätorius, Königsſtraße 62, das 60jährige 


ubiläum ihres Beſtehens. Herr Prätorius, noch ein rüftiger, 

einem ausgebreiteten Geſchäft ſelbſt vor ſtehender Mann, grün⸗ 

tober 1808. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capitain 
er, von der Linie der Hamburg Amerikaniſchen⸗ 


Mey 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Au⸗ 


uft Bolten, William Miller's Nachf, am 3. Oktober von 
n nach New⸗Nork ab. Daſſelbe hatte 10 Paſſagiere 
in DR 3 80 und war auch das Zwiſchendeck mit Paſſagieren 
anz beſetzt. 
5 as Hamburg⸗New⸗Yorker Poſt⸗Dampfſchiff Holſatia, 
Capitain Ehlers, am 22. Sept. von New:Nort abgegangen, 
iſt nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 9 Tagen 10 Stunden 
2. d. M. 1 Uhr Mittags in Cowes angekommen, und 


am 
r nachdem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die 


Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, 
um 2 Uhr Nachmittag die Reiſe nach Hamburg forigelest. 


Daſſelbe überbringt 95 Paſſagiere, 68 Briefiäde, 1100 
Tons Ladung, 64,496 8 Gontanten. __ brül⸗ 

Im letzten Jahre beförderten die Eiſenbahnen Groß | 
niens mehr als 250 Millionen Paſſagiere, welche im Ga en 
über 100 Millionen Thaler Fuhrgeld bezahlten, in 3 Miſteſen 
500000 verſchiedenen Zügen fuhren und 70 Millionen Me 
zurücklegten. ö 0 7 

In der „Voſſiſchen Zeitung“ ſucht ein gebildeter, jun, 

Mann die Bekanntſchaft „einer ſehr wohlhabenden und a n 
ſtehenden jungen Dame“ zu machen, um ihr die Abende 
an u Weiſe zu verkürzen. ztaniſche 

er nichts weniger als feine Ton, diſſen ſich amerikant aus 
Polititer gegen ihre Widerſacher zu befleißigen pflegen, it E 
vielen Beiſpielen bekannt. Kaum aber wird ſich Derbheit WE, 
eint mit Witz in ſo ſgunen e Weiſe bewährt finden, wie 
einer Rede, die ein Kongreßmitglied aus Minneſota g 
gegen einen Kollegen aus Illinois hielt. Erſterer, de 
des Namens Ignatius Loyalg Donnelly erfreut, beſchu — 
letzteren, Clihu Burrett Waſhburne, der Beſtechlichten e 
anderer Untugenden, wobei er ſich zu folgendem Ausſpru 
verſtieg: „ laube, Gott hat nie einen niederträchtiges 
Menſchen erhalten: ja, es ſcheint mir, Gott hat ihn Mind 
erſchaffen, ſondern die Erſchaffung im Kontrakt dem 
gg verdungen, und der Mindeſtfordernde war 

eufel.“ 0 

Ein Kommiſſionär, deſſen 1 N beſonders darin 8 
ſteht, junge Mädchen unter die Haube zu bringen, oder € 
befliſſenen Wittwen ein neues Verhältniß zu verſchaffen, bunt 
von einem Schlächter meiſter den Auftrag erhalten, auch 7 
ihn eine Gattin zu ermitteln, die, ohne aus feiner Aue 
ſchnitten zu fein, doch an Anmuth und Schönheit nichts # 
wünſchen übrig laſſe, und außerdem etwas kleines Geld a 
zuweiſen habe. Der Kommiſſionär hatte ſeine Aufgabe er, 
der Schlächtermeiſter war im Beſitz einer „anmuthigen 
wohlhabenden“ Frau, und die Einhundert Thaler, welche gie 
Schlaͤchtermeiſter dem Cheitifter verſprochen hatte, waren füll 
Als es nun aber an's Bezahlen kam, meinte unſer Schlä oft 
meiſter, daß es ihm lieber fei, wenn der Kommiſſionär 2 
des baaren Geldes Fleiſch von ihm nehme, und derſelh ß 
klärte ſich mit einer ſolchen Umwandlung einverſtanden. arb 
indeſſen waren die Flitterwochen des neuvermählten Pan 
verfloſſen, und der Schlächtermeifter ſah ein, daß ſeine Galt, 
dem Bilde, das er von ſeiner Lebensgefährtin erträumt babe 
durchaus nicht entſpräche. Er verwünſchte deshalb alle wee 


1 2 


5 


und Eheſtifter und wies in feinem Zorn den Kommiſſtop 
mit weiteren Fleiſchforderungen ab. „Ich kann doch nich 4 
für, daß bei Euch die Flitterwochen Yo ſchuell verſchwulſn 
find“, ſagte der Kommiſſionär und verlangte ſein Geld. „i 
ich werde es Dir beweiſen, was es heißt, Jemandem ni 
Kantippe als anmuthige Frau zu überweiſen!“ ſagte 
Schlächtermeiſter und ſchlug, damit der Kommiſſionär ein 
auch ſeinerſeits feinen Aerger habe, ihm zwei Backzähne "r 
Die Folge davon war, daß der Schlächtermeiſter wegen a 
verlegung eines Menſchen angeklagt, und von dem Geri je 
hof, der in dem Umſtande, daß der Schlächtermeiſter ie 
eine Frau erhalten hatte, wie er ſie gewünſcht habe, rde 
rungsgründe fand, zu 20 Thlr. Geldbuße verurtheilt wage 
Wie wir hören, iſt die in Rede ſtehende Eheſtiftung die net 
welche der Kommiſſionär verbrochen hat; und daß er HEFT 
85 zwei Backzähne verloren hat, iſt gewiß ein Zeichen 
ück. 


iter 


Steffens Kalender 1869. Dieſer Kalender zeichen 
ſich diesmal ganz beſonders aus. Die Gedichte zu den 


A 


lle find von H. Nette. Die Erzählungen: Das 
8 1 eidenkleid von Louiſe Mühlbach; Ein Abend bei 
ei eltto, von George Hiltl; Die Freuden einer Hoch⸗ 
her elle, von Max Ring, find vorzüglich. Rodenberg 
rn 5 einen Aufſatz: Ein engliſcher Aremier und die San 
ne england: Leminftein: Papa Steffens Kamin; La m⸗ 
N me: Die deutſche Flagge; Otto Glagau: Die Stadt 
N Ren N 1000jährigen Roſenſtock; Philipp: eine Chronik der 
Fllen Erfindungen; ſehr intereſſant 1 Vollerts: Eine 
55 bgräberei in Schleſien, welche rein factiſch 1856 in der 
undes buter Gegend geſpielt hat. Die neueſten Recepte 
Nllucewerbe, Haus: und Landwirthſchaft dürften manchem 
Re 3 ſein. Wir können den Kalender mit vollem 


Fr als einen der beiten empfehlen. 
Ein Mittel gegen die Wanzen.] Es verdient zur allge: 
Fa — —— zu werden daß S 113 röl das 
wilt te und unſchadlichſte Mittel gegen Wanzen iſt. Man ſtreicht 
ſielſt eines Pinſels alle Ritze und augen wo ſich dieſes Un: 
ae aufhält, gut aus und es verſchwindet mit der Brut auf 
iter. Man kann ſich von der Vortrefflichteit dieſes einfachen 
tels überzeugen, wenn man eine Wanze nur leicht mit So: 
* bein Berührung bringt; fie iſt ſofort todt und wird in kur⸗ 
ie t ſchwarz. Bei der Plage, welche viele Häuſer durch 
eigen eziefer zu erleiden haben, dürfte dieſe auf Erfahrung 
e Mittheilung nicht unwillkommen ſein. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
5 Vom 24. bis 30. September. 
v. Schweinitz Excell., Generallieut. z. D. a. Dresden. 
Spt. Hickmaun, Ober⸗Steuer⸗Controleur a. Mogilno. — Hr. 
“bel, Poſt⸗Expediteur a. Schreiberhau. 
In Schluß Bericht. 
I der diesjährigen Badezeit waren hier anweſend: 
9 an Kurgäſten 1872 Familien, mit ihrer Begl. 2540 Perſonen, 
Fremden 4003 ar er 
zuſammen 5875 Familien, mit ihrer Begl. 8318 Perſonen. 
laben die Munificenz des Herrn Grafen Schaffgotſch 
Jen freies Bad 788 Perſonen erhalten und zwar: 
266 Militärperſonen und zwar: 3 Hauptleute, 1 Rittmei⸗ 
er, 1 Kapitän⸗Lieutenant, 3 Prem.⸗Lieutenants, 23 Sec. 


webel, 68 Sergeanten und Unteroffiziere, 1 Stabstrompe⸗ 
ter, 1 Stabs⸗Roßarzt, 2 en 9 Gendarmen, 
1 Bootsmannmaat und 139 Gefreite, Grenadiere, Jäger, 
ragoner, Huſaren, Kanoniere und Wehrmänner. 
„322 Civilperſonen, von denen 92 der erſten, 240 der zwei⸗ 
3 ten, 190 der dritten Klaſſe angehören. 
der n gräflichen Bade : Armen Hospiz fanden während 
kahn hlenate Mai, Juni, Juli, Auguſt u. September 151 hilfs⸗ 
au, Stige Kurgäfte Eoftenfreie Aufnahme und Verpfle⸗ 
? 1g. — Aus der Bade⸗Armenkaſſe find 232 rtl. 10 gr. 
2 zur 2 armer Kurgäſte verwandt worden. 


armbrunn, den September 1868. 
Ein Heimgekehrter. 
Rovelle von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 
I Dertha p“ rief Carl und ſprang aufgeregt empor. „Er 
ds gewagt! — 1. 5 
N en Sie ruhig!“ bat der Alte, ihn wieder neben ſich 
här das Sopha Beh. „Ste wifjen, an dem Mädchen 
mein ganzes Herz, und auf ſeinem Namen, ſeiner 


r — — 


ieutenants, 3 Zahlmeiſter, 11 Wachtmeiſtet und Feld⸗ 


Ehre haftet nicht der geringſte Flecken. Ich wußte, daß 


Ihr Bruder es nicht ehrlich meinte und — auch wenn er 


es gethan hätte, würde ich nie zugegeben haben, daß Bertha 
die Seinige geworden wäre. Sie wich ihm aus, ſo viel ſie 
konnte, allein er wurde dadurch nur um ſo dreiſter. Da 
bat ich ihn, ſeine Beſuche einzuſtellen, weil — der Ruf 
meiner Tochter darunter leiden könne. Es gab einen hef⸗ 
tigen Auftritt und es erfolgte, was ich vorausgeſehen hatte 
— noch an demſelben Tage entſetzte er mich der Stelle, die 
ich jo lange Jahre hindurch bekleidet hatte.“ : 

„Es ift empörend!“ rief Carl, außer Stande, feine Er⸗ 
bitterung zurückzuhalten. 

„Ja, es ging mir an's Herz, als ich von dem Gute 
ſcheiden mußte,“ fuhr Stein fort, „und dennoch war mir 
leichter. Ich hatte nun keine Verpflichtung mehr gegen ihn 
und früher oder ſpäter wäre es doch ſo gekommen!“ 

„Und mein Bruder?“ warf Carl ein. 

„Er verfolgt Bertha, wo er ſie ſieht. Selbſt ihre Spa⸗ 
ziergänge, die ihr ſo großes Vergnügen machten, hat ſie 
einſtellen müſſen.“ 

Wieder fuhr Carl heftig empor. 

„Das geht zu weit!“ rief er. „Doch er ſoll es nicht 
wieder wagen und ungeſtört ſoll ſie ihre Spaziergänge fort⸗ 


ſetzen können. Ich habe außerdem mit meinem Bruder noh 


eine Abrehnung vor.“ 

on Sie Bertha noch nichts davon, daß ich Ihnen 
dies Alles mitgetheilt habe — es lag mir ſchwer auf dem 
Herzen. Nur ſeien Sie nun ruhig.“ 

„Ruhig ſoll ich ſein,“ erwiederte Carl mit Bitterkeit, 
„ruhig ertragen, wie der Menſch, den ich meinen Bruder 
nennen muß, mich um mein Erbtheil betrügt, wie er mir 
die Thüre weiſt im eigenen Vaterhauſe und das Mädchen 
verfolgt, das ich liebe. Alter, in meinen Adern fließt noch 
jüngeres, ungeſtümeres Blut, als in den Ihrigen, dennoch 
bin ich mit dem feſten Entſchluſſe hierher gekommen, ruhig 
u bleiben. — Haha! ich hätte müſſen kein Herz, kein Ge⸗ 
fühl und keine Ehre haben, wenn ich ruhig geblieben wäre! 
Hätte mir dies Alles Jemand vor ſechs Jahren vorausge⸗ 
ſagt, ich hätte ihm in's Geſicht gelacht und ihn einen Nar⸗ 
ren geſcholten! — Und doch haben Sie recht. Ich muß 


ruhig werden, ganz ruhig, um meinem Bruder die Larve 


vom Geſicht zu reißen, um mit Klarheit jeden Faden zu 
erkennen und zu verfolgen, der zum Beweiſe ſeiner Schuld 
führt. Ich bin auch ruhig — ich will es ſein!“ 

Er ſetzte'ſich nieder an die Seite des Alten. Er war 
ſcheinbar ruhig, allein in ſeinem Innern ſtürmte es und 
man konnte ſein Herz ſchlagen hören. 

Mit Schmerz und Mitleid blickte der alte Verwalter 
auf 1 Wie gerne hätte er ihm das Alles erſpart — es 
ing nicht. 
, Sie ſind betrogen!“ ſprach er. „Ich weiß, wie Ihr 
Vater für Sie geſorgt und in den letzten Jahren geſpart 
hat; ich weiß, wie wenig er verbraucht und wie viel das 
Gut einbrachte. Mehr als einmal hat er mit mir darüber 
geſprochen. Es war fein Wunſch, daß Sie das Gut über⸗ 
nehmen ſollten — jedenfalls, ſagte er, habe ich die 

meines Sohnes geſichert.“ Ä 

„Das Alles weiß ich,“ erwiederte Carl bewegt. „Ich 


Zukunft 2 


a Stande, mir offen in's Auge zu 


„Welchen Brief?“ fragte Carl aufmerkſ m. 

„Den er Ihnen zwei Tage vor ſeinem Tode geſchrieben 
at.“ 

„Ich habe keinen Brief erhalten, lange Zeit vor ſeinem 
Tode nicht. Dann ſchrieb mir der Advokat meines Bru⸗ 


laſſen habe.“ 

„Er hat Ihnen geſchrieben,“ verſicherte Stein nochmals. 
„Bertha, welche Ihren Vater pflegte, iſt ſelbſt zugegen ge 
weſen, und er hat mit ihr darüber geſprochen, daß er Ih⸗ 
nen eine Abſchrift ſeines Teſtamentes mitſenden wolle.“ 

„Dann iſt der Brief unterſchlagen,“ unterbrach ihn Carl, 
„ich habe keine Zeile erhalten.“ 

„Ich vermuthete es, denn ſicher würden Sie Ihre Rechts⸗ 
anſprüche früher erhoben haben. Weshalb find Sie aber 

nicht ſofort gekommen, als Sie die Nachricht von dem Tode 
Ihres Vaters erhielten?“ 

5 „Mein Vater lag faſt ein Jahr ſchon in der Erde, als 
Ah die Nachricht erhielt,“ entgegnete Carl, „und noch ein 
bhbalbes Jahr faſt hätte ich zur Heimkehr gebraucht, dennoch 
würde ich gekommen ſein, hätte ich ſofort die Mittel zur 
Heimreiſe gehabt. Ich mußte ſie mir erſt erwerben. Als 
dies geſchehen war, hatte ſich meine Unruhe gelegt, und ich 
benützte eine ſich mir bietende günſtige Gelegenheit, zm fo 
viel zu erwerben, daß ich unabhängig mit Ruhe meinem 
Bruder entgegentreten konnte.“ 

„Und was wollen Sie jetzt thun?“ 

„Ich weiß es noch nicht. Mein Bruder iſt ſchlau und 
vorſichtig, er weiß, daß ich Verdacht gegen ihn habe. Ich 
darf nicht eher etwas gegen ihn unternehmen, bis ich einen 
ſicheren Anhaltspunkt und Beweis gegen ihn in Händen 
abe.“ 

5 Der alte Verwalter ſann nach. „Die Aeußerungen, welche 
der alte Herr gegen mich und Bertha wiederholt gethan 
hat,“ ſprach er, „werden wenig Gewicht haben, ſo lange 
nicht ein unmittelbarer Beweis vorliegt; den habe ich nicht. 


Der Hauptmann kam einige Tage vor dem Tode des alten 


a hieher und blieb hier. Er hat Niemanden in ſeine 
Angelegenheit hineinſchauen laſſen und wird jeden Beweis 
gegen ſich vernichtet haben. Aber Walger köunte vielleicht 
ſprechen, wenn er wollte. Der Hauptmann war Anfangs 
o ſchroff und herriſch gegen ihn, wie gegen Jedermann auf 
dem Gute. Mit einem Male wurde er freundlich gegen 
ihn, gab ihm die Förſterſtelle und Walger gehört ſogar zu 
feinen Vertrauten. Es iſt etwas zwiſchen ihnen vorgefallen, 
denn Walger weicht mir ſeit der Pat aus und iſt nicht im 
licken.“ 
Auch gegen mich war er ein ganz Anderer, als früher,“ 
erwiederte Carl. „Sollte er vielleicht um den verſchwun⸗ 
denen Brief wiſſen?“ 


Nebſt drei Beilagen. 


2 ders, daß mein Vater geſtorben ſei und mir nichts hinter⸗ 


„Ich glaube nicht, daß es das iſt,“ gab der Alte #0 
Antwort. „Sein Benehmen ift ein verdächtiges, ich ha 
vergebens geſucht, es zu durchſchauen.“ au 

„Wiſſen Sie nicht, ob mein Vater in der letzten 3% 
über ſeine Einnahen und Ausgaben Buch geführt hal 
fragte Carl. „Früher hat er es leider nicht gethan. 
war dies eine ſchwache Seite ſeines ſonſt ſo trefflichen Cha 
rakters.“ 

„Ich glaube es, obſchon ich es nicht beſtimmt behaupe 
kann,“ antwortete Stein „Der alte Herr war ja in pie‘ 
Sachen ſehr verſchloſſen. Aber ich weiß, daß er für 
geſpart hat.“ 

FJPaortſetzung folgt. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
12413. Die heut Morgen 3 Uhr erfolgte glücliche Entbil 
bindung meiner geliebten Frau, Auguſte geb. Bail, 
ich hierdurch allen Verwandten und lieben Freunden ergebe 


an. Louis Linfe 
Sagan, den 8. October 1868. 


12388. Todes- Anzeige. Pe: 
Geſtern Vormittag ſtarb nach Gottes unerforſchlichem \ 
ſchluſſe, im Alter von 57 Jahren und 10 Mapa nach zehn, 
tägigem ſchweren Krankenlager unſer inniggeliebter Gatte, 
erichtsgeſchworene unn 


12326. Allen entfernten Freunden und Bekannten die ſchmerk 

liche Anzeige, daß am 16. September d. J. unerwartet @ 

3 fein thätiges Leben endete der Gärtnerſte 
iger . 

Johann Chriſtian Gottfried Grüttner 

früher in Lang⸗Neudorf, zuletzt in Gröditz, nachdem er fe 

Alter gebracht auf 77 Jahre 4 Monate 23 Tage. ; 


Ruhe wohl, o treuer Freund, in Deiner Kammer, 
Dem der Herr voll Gnad' ekürzt die Todespein, 
O, verſchlafe allen bittern Erdenjammer, 
Bis der große Auferſtehungstag wird ſein! 

Sieh', ſchon jetzt biſt Du vereint mit allen Lieben, 
Die zu früh fur uns, ach, allzufrüh geſchieden. 
Ach, Dein raſtlos Wirken war ja ſtets hienieden 
Ohne Trug und J wie bei Nathanael, 
Dafür gab Dir Gott ſchon hier den Himmelsfrieden, 
Und belohnet dort gewiß auch Deine Seel'; 
Daß wir Dich vor ſeinem Thron' zur Rechten finden, 
Wenn, wie Du, auch wir hier treulich überwinden. 


Ober⸗Gröditz, den 7. Oktober 1868. 


Anna Noſina Grüttner geb. Schneider, als Bit 
Sas Chriſtiane Döring geb. Grüttner, als Tod 
Erbſcholtiſei⸗Beſizer Eduard Döring, als Schwiegerſe 


en — —— 


rn 


Zum liebevollen Andenken 
meiner heißgeliebten Freundin, Jungfrau 


Erneſtine Rücker 


zu ihrem zwanzigſten Geburtstage. 
Sie ſtarb den 1. Oktober 1866 in Straupitz. 


Abei Jahr verann'n ach unter heißen Thränen, 
ls Dein treues, gutes Herz jo plötzlich brach; 
Noch ſeufzt der Liebe Schmerz, der Freunſchaft Sehnen 
Dir, theuren Freundin, Tochter, Schweſter nach! 
Erneſtine ſchläft, — gleich einer Frühlinsblüthe 
ank ſie hin vom grauſen Sturm geknickt; 
ihr frohes, gutes, kindliches Gemüthe 
Nun nicht mehr der Lieben Herz beglückt. 


Du feiert morgen am ewigen Vaters Throne 
Dein zweites bochbeglucktes Wiegenſeſt; 
Ach, 00 werde liebend Dich dort einſt begrüßen, 
Wo nicht mehr heiße Trennungszähren fließen. 
Lieb Mutterherz, Du ſchwergeprüftes, weine, 

eine Deinen tiefen Schmerz und Gram doch aus, 

ch weine mit um Dein geliebtes Kind, 

jetzt ſchlummert, denn ihr Kampf iſt aus. 

Dort ihr Lieben! wird ſie euch begegnen 

u Verklärung unſchuldsvoll und rein, 

d mit Euch den Rath des Ewigen ſegnen, 


n 
„Der uns bier ſchien dunkle Nacht zu fein. 
. Wehmüthige Erinnerung 


Mm ‚abrestage des am 12. Oktober erfolgten Heimganges 
Vun, erer geliebten Tochter, Schweſter und Schwägerin, der 


grau Johanne Beate Mahn, 


u 
Ih dem blühenden Alter von 21 Jahren 4 Mon. 7 Tag. 


Zwolf Monden ſind nun ſchon dahingeſchwunden, 

Ein Jahr, ein trübes, ſchweres Trauerjahr, 

Noch immer ſeufzen 8.55 in den bangen Stunden, 
ie könn'n vergeſſen Dich ja nimmerdar. 
Dort weil'ſt Du unter ſel'gen Engel⸗Schaaren 
Bis zu dem Tag des großen Auferſteh'ns, 

Von Kummer frei, von jeder Erdenplage, 
Kannſt Du, Verklärte, Gottes Thron umſteh'n. 
mm unſern Dank für Deine Lieb' und Treue 

Wund Gottes Lohn, den er der Träuer iebt, 

Te hoffen feſt, daß Gott vereint aufs Neue 
Die, Herzen, die ſich hier ſo treu geliebt. 
Selferporf, in Ditober 1808 | 
Gottfried Mahn, Freiſtellbeſitzer, 
Juliane Mahn geb. Hennig, 
als trauernde Eltern. 


N 


* 
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Erſte Beilage zu Nr. 83 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. Oktober 1868. 


12347. Nachruf 


am Grabe meines innigſtgeliebten Gatten, des Gärtners 


Heinrich Naupach 
in Flachenſeifen. 
Er ſtarb den 8. October 1867, in einem Alter von 27 Jah- 
ren; acht Tage nach unſ'rer ehelichen Verbindung. 


Ein Jahr ſchon floß in's ew'ge Meer der Zeit, 
Seitdem Du, Theurer, biſt von mir geſchieden; 

Noch immer nagt an mir der Gram, das herbe Leid, 
Vor meiner Seele fliehet Ruh“ und Frieden, 

Und manche 2 die das Auge weint, 

Sie fließt ſo heiß um Dich, Du beſter Freund. 


Ach Stunden nur gleich einem flücht gen Traum, 
Verlebte ich ſo froh an Deiner Seite, 

Und manche Hoffnung, die gefaßt nur kaum, 
Sie ward mit Dir dem grauſen Tod zur Beute; 
Denn neidiſch grollte mir des Schickſals Blick, 
Es forderte den beſten Freund zurück. 


Du ſankſt dahin in Deiner vollſten Kraft, 

Gleich einem Baum, den Herbſtes Sturm zerſplittert, 
Und wie die Blume, die der Schnitter rafft, 
Die leicht verwelket und zu Staub verwittert; 
Ach, viel zu früh hat Dich der Tod ereilt, 
Denn Deine Liebe ward mir ungetheilt. 


Da liegſt Du nun in Deiner ſtillen Gruft, 

Dich ftört nicht mehr der Menſchheit blut ' ge Fehde; 
Da ruhſt Du ungeſtört, bis Gott Dich ruft 

Aus Deiner tiefen, dunklen Grabesöde 

Zu neuem Sein, zu neuem Lebensglück, 

Das dauernd iſt und ohne Mißgeſchick. 


Drum rinnet Thränen immer heiß und ſchwer, 
Es iſt mir milder Troſt Dich zu beweinen, 
Und iſt's auch um mich her oft freudenleer 
So wirſt Du Gatte mir im Geiſt erſcheinen, 
So werd ich ſicher jenen Kampf beſteh n; 
Dies iſt für mich das ſchönſte Wiederſeh'n. 


Die tieftrauernde Wittwe 
Johanne Beate Raupbach in Flachenſeifen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonns Finſter 
(vom II. bis 17. October 1868). 
Am 18. Sountage nach Trinitatis: Hauptpredigt, 
Wochen⸗Communion und Bußvermahnung: 
Herr Subdiakonus F inſter. 4 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiaf. Dr. Peiper, 


Getraut. „ 
Hirſchberg. D. 4. October. Sa Aug. Gäbert, Tiſchler⸗ 
mitr. in Schönau, mit Friederike Menzel hier. — Herr Carl 
Otto, Schuhmachermſtr 175 mit Marie Exner aus Buſchvor⸗ 
werk. — Aug. Kunze, Maſchinenführer in Straupitz, mit Er⸗ 
neſtine Anders aus Kunnersdorf. 

oberröhrsdorf. D. 6. Oct. 


lius Rob. Feiſt, K £ 
ſchampächter u. Fleiſchermſtr., mit Mute dt Ai Same, 


2 „ 


= 
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Geboren 

Hirſchberg. D. 3. Sept. Frau Schuhmachermſtr. Schwartz 
e. S., Ewald Guta Paul Wan = 85 14. Frau ea 
Spremberg e. S., Alfred Bruno Rudolph Max. — D. 16. 
te Tagearb. Hering e. T., Emma Auguſte. — D. 30. Frau 

ienſtmann Scholz e. T., todtgeb. — D. 1. Oct. Frau Tiſch⸗ 
lager N 1 4 b. Fran Inn, Aich e. . 3 

runau. D. 14. Septbr. Frau Inw. rich e. T., Ida 
Bertha Agnes. 

Kunnersdorf. D. 20. Sept. Frau Gartenbeſ. Schindler 
e. S., Auguſt Heinr. — D. 22. Frau Inw. Raupach e. S., 
Wilhelm Guſtav. 

Straupitz. D. 1. Oetbr. 
lingskinder, Aug. Marie u. e. 


Frau Tiſchlermſtr. Si wil⸗ 
— — ſchlermſtr. Simon Zwi 
Geſtorben. 
Kunnersdorf. D. 3. Octbr. S ro Wilh., S. des 
1 . * 


Herrn Brauermſtr. Längner, 1 J. 


Die Orgel 
der hieſigen Gnadenkirche. 


„Stadt und Landgemeinde von Hirſchberg — von jeher ver⸗ 
dient durch Bau und Verſchönerung ihrer herrlichen Gnaden⸗ 
kirche mit deren größter Orgel Schleſiens — wird gewiß auch 
für letztere den weiteren Ausbau einer noch fehlenden Pedal⸗ 
ſtimme, 32 Fuß Ton, wie eine ſolche in faſt allen Orgelwerken 
von Bedeutung — Verkündigung des Lobes Gottes vorhanden 
iſt, beifällig aufnehmen, und zur Erzielung der Koſten einer 
zu dieſem Zweck in unſerer Gnadenkirche am 14. Oktober c. 
von den Unterzeichneten im Verein ſämmtlicher Lehrer der 
Dibceſe ſtattfindenden geiſtlichen Muſik⸗Aufführung recht zahl⸗ 
reiche Betheiligung widmen. 

Hirſchberg, den 3. Oktober 1868. 

Bormann, Cantor. Riedel, Organiſt. 


Literariſches. 

Bei C. W. J. Krahn iſt ſoeben erſchienen und zu haben: 
Der Dienſt in der Gemeinde des Herrn. 
Predigt 
beim Gottesdienſte der Haden evangel. Kreis⸗Synode, 


gehalten 
am 30. September 1868 
in der evang. Gnadenkirche zu Hirſchberg 


von i 
K. H. Finfter, Subdiaconus. 
Preis 1½ Sgr. 
E 
Neſener's Buchhandlung (Oswald Wan⸗ N 
faber bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg 


Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 
zu 
Fiſch bach. 
Dritte Auflage. Preis 10 Sgr. 
eee 


ed, 


e 
iſt zu 


12304. In Neſeuer's Buchhandlung (% “ 
Wandel) in Hir ſchberg iſt zu haben: f 


Die Gicht und ihre Behand lun 


Linderung, Beſſerung und gänzliche Heilung 
qualvollen Krankheit durch ein neues, rationell 0 

praktiſch bewährtes Verfahren N 
Von Dr. M. Bérard, Mitglied mehrerer 


elehrten Geſelſch N 
Ueberſetzt aus dem Franz. nach der 5. Auflage des Orig z 
Eleg., broch. Preis 6 Sgr. 


. 
l 


4 N 
Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht 
4304 kranke 1 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialari] 
8 in Coburg. 
Dessen populäre Schriften uber Gicht und 6 hr 


sind in der M. Mosenthal’schen Buachhan , 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis “ 


12410 * 6; — 
Königliches Gymnaſium. 
Dienſtag den 13. d. M., Vormittags 10 Uhr, findet 
Saale des Cantorhauſes die Einführung des zum Diren 
berufenen Prof. Mr. Heine ſtatt, zu welcher alle Gon 
und Freunde der Anſtalt ergebenſt eingeladen werden. 1 
Dr. Lindner, Brorecil 
Im Arnold' ſchen Saale: 


Sonnabend den 10. Oktober c.: 


Concert 
des Violin⸗Virtuoſen und Muſik⸗Direktors 
Carl Meyer, 


Schüler des Conſervatoriums in Wien, 
unter gütiger Mitwirkung der Herren Cantor Borm 
Fabritbeſitzer Schmidt ” rg geſchätzter muſi 


räfte. 
Anfang 7½ Uhr Abends. Kaſſenpreis 7½ Sgr. 
Billets à Perſon 5 Sgr. ſind in der Buchhandl. des 
Wendt, ſowie in der Expediton des Boten zu haben. 


Theater in Hirſchberg. 


5 den 11. d. M. werde ich mit meiner gut Fi 0 
niſirten Geſellſchaft einen Cyklus von Vorſtellungen bier h a 
nen. Da ich das Neueſte im Repertoire biete und ſtets 1% N) 
Beſtreben iſt, den Wünſchen eines hochgeehrten Publikum gl hi 
jeder Weiſe entgegen zu kommen, fo hoffe ich durch recht 
reichen Beſuch beehrt zu werden. 5 

. Hochachtungs voll Be 

N. Goritz⸗Reißland, Theater⸗Direc 


Repertoire. 
den II. Ottober: Die neueſte Erzieh ne 


I‘ 


a1 
it 


Sonnta 
Methode. Originalluſtſpiel in 4 Akten von A. SH 
Mon fag den 12, Oct.: Ein Vormittag in Sausſhn \i 
S tipiel. in 2 Akten von L. Mühlbach N 


&luß: Ein kleiner Damon. Luſtſpiel in ! Al. 5 
Dienstag den 13. Okt. elskrallen, oder: up 


8 a E- 
Luftreiſe. e mit Geſang in 3 Akten und 7 PT 
von Fefſ. Auf van Cora | 


NN 7 N Pe 


eee 


11. 3 Enn 5 
5 u Ehren des Director Prof. Dr. Heine wird am 
d. M., en ae 2 Uhr, Fi . auf dem Ca⸗ 
iber e ſtattfinden. Gefällige, nicht ‘hen durch Circular 
elite Zeichnungen (Couvert 1 Thlr.) bitten wir in der Re⸗ 
Gin des Boten bis Montag Mittag bewirken zu wollen. 
llgenheimb. Prüfer. Werkenthin. Lindner. 


Lurſchuß ⸗Verein zu Hirſchberg. 


. General = Berfammlung 

ittwoch den 14. Oktober, Abends 8 Uhr, 
Gaſthof zum ſchwarzen Roß. 

Tages- Ordnung: 

J., Rechenſchafts⸗Bericht für die letzten 

2 Monate. 

„ Vollmachts⸗Ertheilung zur Aufnahme 
von Darlehnen für das nächſte Geſchäfts⸗ 
Jahr. P. 4. d. St. 

„Antrag des Ausſchuſſes: die Ein⸗ 
tragung des Vereins in das Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter zu veranlaſſen, und Be⸗ 
hufs deſſen die Erwählung einer Kommiſſion, 

4. dur Berathung des Statuts. 

Wahl des Vorſtandes und dreier 
Ausſchuß⸗ Mitglieder, (deren Wahl⸗ 
Periode mit dem 31. December c. abläuft), 
nebſt vorheriger Feſtſetzung des Gehaltes 
für dieſelben. 

Unterbringung müßiger Kaſſenbe⸗ 
ſtände betreffend. i 
Mittheilung über den Ausgang einer 
Prozeß⸗Angelegenheit, und Antrag, die Aus⸗ 
ſeheidung eines Mitgliedes betreffend. 

A die Tages⸗Ordnung der General-Verſamm⸗ 
J eine fo wichtige iſt, jo liegt es wohl im 

ktefe jedes einzelnen Mitgliedes, dieſelbe zu 

a, den und bittet um recht zahlreiche Betheiligung : 

er Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins. 

12081, gez. F. Wittig. 


| Ercurſton des Gewerbenereins zu Hirſchberg 


d 


28 — 


* — ern eren 17 


v. Decker in Eichberg; vorher und nachher Zuſammenkunft 
in der Eichberger Reſtauration; um 5 Uhr 32 Mu. Rückfahrt 
vom Schildauer Bahnhofe nach Hirſchberg. 
Hirſchberg, den 8. Oktober 1868. 
12320. Ger Gewerbevereins⸗Vorſtand. Vogt. 


Der Schuhmacher Innung zu Hirſchberg zur 
Kenntniß, daß das Michaelis⸗Quartal nicht den 
12. d., ſondern den 19. d. M. abgehal⸗ 
ten werden wird. Mangliers, Obermſtr. 

Hirſchberg, den 9. Oktober 1868. 12421. 
12278. Sonntag den 11. October wird das Quartal der 

leiſcher⸗Innung im Gaſthof zum goldnen Schwerdt in 
chmiedeberg abgehalten, wozu wir ſämmtliche Mitglieder dazu 


einladen. 
Der Vorſtand. 


Dienſtag den 14. Oktober hält 
die Schuhmacher⸗Innung Quartal 
in üblicher Weiſe ab und werden 
alle Mitglieder hierdurch eingela⸗ 
den. Bolkenhain, 6. Okt. 1868. 

* Fiſcher, Obermeiſter. 
Brief kaſten. 
Schw. und Schu. Unfrankirte Briefe nehmen wir nicht 


an, da wir auch ſämmtliche Briefe franko ſenden. 
Expedition des Boten. 


N Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Das Verzeichniß der am 15. September 1868 gezogenen, 
durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt⸗Verwaltung 
der Staatsſchulden von demſelben Tage zur paaren Einlöſun 
am 1. April 1869 4 Shhuftnerlürreibungen der frei⸗ 
willigen Staats: Anleihe vom Jahre 1848, ſowie das 
Verzeichniß bereits früher gekündigter und nicht mehr verzins⸗ 
licher Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1848, 1854, 
18554, 1857 und der zweiten (1½ %) Anleihe von 1859, hängt 
an unſerem Seſſionszimmer und im Lokale der Stadt: Haupt: 
Kaſſe aus, welches hiermit 85 offentlichen Kenntniß gebracht 


wird. Hirſchberg, den 3. Oktober 1868. 
Der Magiſtrat. 
12369. Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 2. d. M. iſt heut 

a., in unſerem Prokurenregiſter bei No, 14 die von dem Kauf⸗ 
mann Max Wygodzinski, als Inbaber der unter No. 
58 des Firmenregiſters unden Pont irma gleichen Namens 
zu Hirſchherg, dem Kaufman Louis Wygodzinski da⸗ 
ſelbſt ertheilte Procura, A 3 

b., in unſerem Firmenregiſter bei No. 58 die Firma: Max 
Wygodziuski zu Hirſchberg gelöſcht worden. 
Hirſchberg, den 2. October 1868. 

önigl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


. 
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Bekanntmachung. 
Hellergaſſe iſt wegen der dort vorzunehmenden Pfla⸗ 
is auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 
Die Polizei: Verwaltung. 


12370. Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. d. M. iſt heut in unſerem Fir⸗ 
men ⸗Regiſter unter No. 252 die Firma: „Louis Wygod⸗ 
ziuski, vormals Max Wygodzinski“ 28 Hirſchberg, und 
als deren Inhaber der Kaufmann Lonis Wygodzinski da⸗ 
ſelbſt eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 2. October 1868. 

Königliches Kreis : Gericht. Abtheilung 1. 


8778. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Emil Walter gehörige Reſtgut No. 108 zu 
Ober » Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 rtl. 18 ſgr. 4 pf. 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufe⸗ 
9 Taxe, ſoll 

am 29. Jannar 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 3 

Schmiedeberg, den 7. Juli 1868. 

Königliche Kreisgerichts⸗ Commiſſion. 


12342. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Das dem Heinrich Hilgner gehörige, ſub No. 42 des Hypo⸗ 
thekenbuches von Adlersruh 1000 2 Grundſtück, Freihaus u. 
Waſſermühle, abgeſchätzt auf 1000 Thlr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in dem Bureau Ita einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 22. Januar 1869 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Kreisrichter Menzel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Pareien⸗Zimmer No. 2 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Bolkenhain, den 23. September 1868. 2 

Köni gliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


12339. Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe des zu Ober Lichtenau verſtorbenen Jo⸗ 
hann Gottlob Friedrich gehörige Gärtnerſtelle No. 40 Ober: 
Lichtenau, dorfgerichtlich ahgeſchätzt auf 1438 Thlr. 22 Sgr. 6 
Pf., Inhalts der mit den Verkaufs⸗Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am II. November c. Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Lauban, den 2. October 1868. 4 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


11398. Freiwilliger Verkauf. . 
Die den Erben des Carl Gottlieb Posner zu Pilgrams⸗ 


irſchberg, den 8. October 1868. 
u Hirſchberg 8 
le 


ſterung 


* di gehörige — daſelbſt sub No. 32 belegene — Freiftelle 
0 


in dem am 22. Oktober c., Nachmittags 1 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 15 anſtehenden Ter⸗ 
mine im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen werden im Termine be⸗ 


lannt gemacht werden. 


Striegau, den 8. September 1868. i 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


e 


12371. 5 e ; 1 1 
ufolge Verfügung vom 2. October iſt in unſen e 
Me 14 25 o. 112 die Firma: „M. Sarner 
Hirſchberg gelöſcht worden. 
Hirſchberg, den 2. October 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 


12279 Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Erben der verwitlweten Kaufmann Hayn 
Stephan zu en gehörigen Grundſtücke, nam 
J., das Haus ſub No. 186 der Stadt Loͤwenberg am 

elegen, taxirt 4205 rtl. 5 far. 9 pf.; de: 
2., folgende in der Löwenberger Feldmark belegene Aderftii 

a., das Ackerſtück ſub No. 347 von 4 Morgen 34 D 

then, taxirt 655 rtl., von 

b., das Ackerſtück No. 358 vor dem Laubaner Thore 


3 Morgen 89 ORuthen, taxirt 477 rtl, 
e., das Parchentgrundſtück No. 451 zwiſchen 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer der II. Abthe 
öffentlich verkauft und der Termin bezüglich des Hauſes 
186 Nachmittags 5 Uhr und bezüglich der * ſub 2 
erwähnten Grundſtücke ſchon Mittags um 1 Uhr gef 


werden. 

„Zahlungsfähige Bieter werden hierzu mit dem Vemerlel 

eingeladen, daß die Taxen und die Verkaufsbedingungen I, 

Bureau II. des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden könn 
Löwenberg, den 3. Oktober 1868 


Königliches Kreis⸗Gericht. IT. Abtheilung. 


Große Auktion. 5 

Donnerftag den 15. d. M., von früh 10 uhr P 
ſollen in meinem Auktions⸗ Lokale, Ecke der Langſtraße, 0 
ſchiedene Nobels, Sopha, Stühle, Tiſche, Bettſtellen 
mehrere Gebett Betten, ſowie eine große Partie Heri 
und Frauen ⸗Kleidungsſtücke, ein Pelz, um 11 u 
2 Ballons f. Petroleum, à 80 Pfd., 3 Faß gute Din l 
eine Obſtpreſſe meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteig 
werden. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 
— — — — 
12249. Werpachtungs : Anzeige. 6 
Meine an der Chauſſee gelegene Gaftwirth 
ſchaft beabſichtige ich ſofort zu verpachten. Pächt 
bitte ich, ſich direkt bei mir melden zu wollen. . 
Hagendorf b. Löwenberg. E. Noſemans | 


12402. Ein Spezerei⸗Geſchäft mit vollſtändigem Inden, 
tarium, in einem ſchleſiſchen Badeorte, ganz nahe am Brünn 
iſt veränderungshalber baldigſt oder zum Neujahr zu Hall 
ten. Auch kann in dem Laden ein anderweitiges Geld, 
betrieben werden. Franko Adreſſen sub M. W. nimmt 


Expedition des Boten zur Weiterbeforderung an. 


r 


r 


— SSS 


Fan in Warmbrunn, an der Hauptitraße gelegen, oder wenn 
Awünſcht wird auch das ganze 5 iſt ſofort zu verpachten. 
\ mn, den 6. Oktober g Dirkens. 


50. Einer arbeitiamen Familie verpachtet Wohnung, Acker 
* Garten das unterzeichnete Dom. Näheres mündlich. 


2 Dominium Ober⸗Röversdorf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Nicht zu überſehen! 


| kam were Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß ich von 

Si ab auch außer dem Haufe nähen gehe. 
ihberg, den 7. Oktober 18068. 

Ida Haaſe, Schneiderin, Garnlauben⸗Ecke 19. 


ur Beſtellungen auf beſte Sorten edle Obſtbäume aus 
Nei ber⸗Gorbitzer Baumſchule (Otte Lämmerhirt) zu Katologs⸗ 

En nimmt entgegen und ſtehen Kataloge auf frankirtes 
Lepfaſen franko zu Dienſten. Aufträge auf amerikaniſche 
Kiel: Schälmafchinen a Rthlr. 1 25 Sgr. werden ſchnell 


N. Sonntag. 
Vunſchulen⸗ Gärtner in Jobten, Kreis Löwenberg. 
Zum Krauteinhobeln empfiehlt ſich 
Tiſchler Klemm, Berndten ſtraße. 


Fiür Leidende. 


Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
Lin bekannte Heilmethode des Profeſſors 
duis Wundram gegen härtnäckige Krank⸗ 
wü, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
be Magenkrampf, Flechten, Scro: 
ſcheln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 
ſahwerden, Fieber ꝛc. ꝛc. können amtlich 
1 aubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 


72 


be; ber gratis in Empfang genommen werden 


7 10512. Paul Spehr. 


N 0 habe mich hier in Hirſchberg als prakt. Arzt nieder⸗ 
N en und bin in meiner Wohnung: Schulſtraßen⸗ und 
Miumenaden⸗Gcke Nr. 12, 2 Treppen, früh bis 9¼, und Nach⸗ 
(Bag von 3 bis 4 Uhr zu sprechen. 2 

. ] Dr. Herzog, Medicinal:Rath. 


Für Zahnleidende. 
ig Deinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß 
den 13. d. mit meiner Familie eine Beſuchs⸗ 
fe unternehme und in 14 Tagen zurückkehren 
in de, und ich von da ab dann wieder täglich 
wasdaſchberg in meiner Wohnung, Drathzieher⸗ 
e No. 1 zu ſprechen fein werde. 
Neubaur, 


ukünſtler, z. Z. in Warmbrunn. 


8. Die Neftanration in meinem Haufe zum goldenen 


Vielfache Heilmittel waren nicht im Stande, 
mein ſtets blutendes Zahnfleiſch, rheu⸗ 
matiſche Zahnſchmerzen und ſtete Zahn⸗ 
ſteinbildung zu heilen, bis ich das ange⸗ 
rühmte Anatberin : Mundwaſſer 
verſuchte, welches nieht nur obige Uebel 
beſeitigte, ſondern meine Zähne gleich⸗ 
ſam neu belebte und den Tabakgeruch 
beſeitigte. Verdientermaßen ertheile ich hiermit 
öffentlich dieſem Waſſer das gebührende Lob und 
dem Zahnarzt Popp in Wien den wärmſten Dank. 

Wien. Freiherr v. Blumau, m. p. 
Zu haben in Hirſchberg bei 

12343. F. Hartwig, Hof-Brifeur. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Erſuche freundlichſt, mir 2 Kr. Univerſal⸗ Seife 
& 1 Thlr. u. 1 Fl. Geſundheits⸗Seife à 10 Sgr. 
u ſenden. Betrag durch Poftvorihuß zu entnehmen. — 
ie vor 14 Tagen bei Ihnen gekauften Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen habe gegen mein 28jähriges Gicht⸗ 
leiden angewendet und fühle Beſſerung. Ich danke 
nun Gott, daß ich zu 18 Fabrikaten gelangt bin. 

Greiz, den 27. Auguſt 1868. 

Frau Agnes Schleitzer. 


Zelyniewo bei Landsberg a. W., den 2. Juli 1868. 
Hiermit erſuche ich abermals, mir für 2 rtl. 6 Kru⸗ 
ken Univerſal⸗Seife von Herrn J. Oſchinsky, 
Breslan, Carlsplatz 6, ee g 
Dieſe Seife hat meiner Tante, welche feit Ian: 
ger Zeit an einer offenen Wunde leidet, ſehr 
gute Dienſte geleiſtet. Alle bisher angewandten Mit⸗ 
tel erwieſen ſich gegen dieſelbe erfolglos. ö 
12330. Ganz ergebenſt . Krüger, Gutsbeſitzer. 
12311. Da mir ſchon mehrfach zu Ohren gekommen, daß der⸗ 
leumderiſche Zungen das Gerücht verbreiten, es würde bei mir 


nichts mehr gearbeitet, ſo erlaube ich mir, um dieſem Leumund 


zu begegnen, ein geehrtes Publikum zu benachrichtigen, daß 
nach wie vor jede in mein Fach ſchlagende Arbeit gut und 
dauerhaft angefertigt wird 


Auch ſind alle Arten Hähne vom kleinſten 
bis zum größten, meſſingene Hans: und Stu⸗ 
benthür⸗Drücker in größter Auswahl und zu 
den billigſten Preiſen, dauerhaft gearbeitete Bü⸗ 
gel Platten, Mörſer, Leuchter, Schel⸗ 
len und Glocken ſtets vorräthig bei 

Ludwig Stahlberg, dunkle Burgſtraße. 

Offerte für Landwirthe und Ackerbeſitzer. 
12397. Vurch 15 Erfahrung kann ich Jedem die Wurf⸗ 
maſchinen des Maſchinenbauers und Schmiedemeiſters Mirdel 
aus en . ee welche als praktiſch und 

t zu. ind. 
ee 2 . im Oktober 1868. 
Nobert Menzel, Aceerbeſitzer, 


Deenjenigen, welche mich mit Bauausfübrungen beauftragen, 4 Jahren beſteht, wird am 16. November d. J. eröffnet u 
y 7 ſolide und praftifche Ausführung derſelben unter zeitge⸗ ſchließt am 20. März k. J. Das Schulgeld beträgt mona 
mäßen Preiſen. 8 Mein Bureau iſt kleine Schützenſtraße im 3 rtl. und wird mit 8 rtl. beim Eintritt, mit 6 rtl. im Anfah 
Hinterhaufe der Frau Chauſſee⸗Aufſeher Scholz. des Januar k. J. gezahlt. Außerdem find 15 far, Rendann 
Hirſchberg, den 7. October 1868. 3 j Gebühren zu entrichten. * 
Böhm, Maurermeiſter. Perſönliche Anmeldungen nimmt vom 1. November ab 


ein Päckchen im Gaſthof zu den „drei Kronen“ mitgenommen 


. 


12419. Die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. November ab 


7 


8 neren * , 
Wine r N. * RETTEN * \ 


l * >’ Fin 
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Lebend=BVerficherungs= Aftien-Gefellfchaft in Stettin. 
Grund: Capital 3,000,000 Thaler. 2 
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem Landwirth Herrn Gottfried 
Hirt jun. zu Ullersvorf eine Spezial⸗Agentur obiger Geſellſchaft übertragen habe. 
Breslau, den 13. September 1868. 
Die General- Agentur für Schleſien. 
Julius Thiel. 3 
Bezugnehmend auf obige Annonce empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Lebens“, Capilal“ 
Ausſteuer⸗ und Begräbniß⸗Verſicherungen für die „Germania“ und ift zur Ertheilung jeder Aus 
kunft gern bereit: Der Spezial Agent Gottfried Hirt jun. 
„yyy Dpch 7 0 TE EELSBEN SEREE JUN 7 


Unſer zeither im Stadthauſe zu Breslau betriebenes 


Juwelen ⸗, Gold- und Silberwaaren = Gefchäft 


verlegten wir von heut ab in unſer eignes Haus: 


Ring, Eliſabethſtraße (Tuchhausſtraße) 5, 

f „zum goldenen Lamm“, 
ganz in numittelbarer Nähe unſeres ſeither innegehabten Lokales. N 
„Wir bitten, das uns bisher fo reich geſcheukte Vertrauen uns auch auf unſeren neuen Ge 
ſchäftsplatz gütigſt zu übertragen. 


Breslau, im September 1868. Carl Frey & Söhne, 
Juweliere, Gold- und Silberarbeiter. 


12218 (N a = 
Etabliſſements⸗ Anzeige. Die Baugewerks-Schule 
Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs u. der Umgegend im Berliner Handwerker⸗Verein, welche Bau Unternehmern 

die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich mich in Hirſchberg ſals Bau Handwerkern, insbeſondere Steinmetzen, Maurern 

Maurermeiſter niedergelaſſen habe. Ich verſichere allen Zimmerleuten eine vollſtändige Fachbildung gewährt und 


11961. 


nn 


u 


om J. N er a ih 

f : i Bäckermei Herr Profeſſor Manger, Holzmarktsſtr. 52 in Berlin, tä 
V on jetzt ab wohne ich bei dem Bäckermeiſter Mittags von 12 bis 1 Uhr entgegen, ſchriftliche ſchon f 
Hrn. Wehrſig, dunkle Burgſtraße No. 18. 12156. as Enratorium, 
12431 Kießling, | 


Handſchuhfabrikant und Schirmmacher. Die Epilepſie iſt heilbar! 


ü 8 Eine Anweiſung, die Epilepfie (Fallſucht, epilcpt. 
12432. Der bekannte Herr, welcher am 8. d. au Verſehen Krämpfe) durch ein nicht medizinisches Auers 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. Heraus 
egeben von st. A. AuantesSröndhoft, Waren dorf M 
Weſtfalen, welche gleichzeitig zahlreiche, theils am \ 
lich conſtatirte reip. eidlich erhärtete Attete Eh 
Dankſagungsſchreiben von glücklich Gebeilten aus fal 
fämmtlien europaiſchen Staaten, ſowie aus Amerila 
Aſien ꝛc. enthält, wird auf directe n gen 
vom Herausgeber gratis und frante — 


p . 1 Mh er 


hat, wird hierdurch erſucht, daſſelbe recht bald wieder zurüctzu⸗ 
fen damit nicht Unangenehmes des Irrthums wegen ent⸗ 
ſteht. W. Jüngling. 


Unterricht in weiblichen Arbeiten ertheilen werde; auch können 
ſionäre bei mir Aufnahme finden. Ich bitte, mit geneig⸗ 
ten Aufträgen mich beehren zu wollen. 
Hirſchberg, Schulgaſſe 13. Agnes Labude. 
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Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 


BREMEN m NEW TOR. 


= ENG = + Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newport: 


Bremen 15. October, b. America 17. October. 12. November. 
D Deutſchland 22. 8 | D. Weſer A. : 19. = 
b. Nhein Ei | b. Hermann 31. : W. 

D. Hanſa 10. October. 5. Nopember. D. Union 7. November. 3. December. 


fFtner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
baſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Got 
incl. Belöftigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

Macht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaite Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 
Southamptoy anlaufend. 

Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
b. Berlin 1. November. | D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 
b. Baltimore 1. Nosember. 1. December. D. Baltimore 1. Jannar 1869, 1. Februar - 
das ferner von Bremen und Valtimore jeden . Ji von Southampton jeden Vierten des Monats. 

aſſage⸗Preiſe bis auf a ) 3 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
lägen die Hälfte. u } 5 l 

Nacht 118 auf nn: £ 2 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend nd rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
a D. Newyork am 14 October. D. Bremen am 11. November. 
Mage: Breife nach Havana und N. eiw: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 


ler Courant. 
ö Macht 1 2 15 mit 15% Primage per 40 Cu bikfuß Bremer Maaße. N 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
E 98. Crüsemann. Director. 1. Peters. 8 
. Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt⸗Actien-Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und NewYork, 


0 Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiſſe 
x Cimbria, Mittwoch, 21. Dctbr: | Germania, Mittwoch, 11. Novbr. 
Weſtphalia, do. 28. Detbr. Allemannia, do. 18. Novbr. 
Boruffia, Sonnabend, 31. Oetbr. Sileſia (im Bau). 
Hammonia, Mittwoch, 1. Novbr. 
Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 15 
8 iſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
* 2 2. pr. 40 9 Cubicfuß * 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
* Vrieſpoxto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſcen Hamburg und New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 
Bavaria . 1. November, Bavaria... .. 1 Nerz 1869, 
Teutonia I. December, Wire ee 1. März : 
Saxonia 31. December, | 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüite Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 130, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 38. 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 1 Ft 
Na i dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
bei — . * der Verträge N henbe Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 


Platzmann in Berlin, Louiſenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


"susdıom 
"suadıom 


\ 


| 


. 
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12391. Hirſchberg, den 8. October 1868. 
H. . 

Seit dem 1. October c. führe ich das von meinem Bruder Max Wygod- 

Zinski übernommene Herren : Garderoben: und Mode Magazin nicht mehr 

unter deſſen, ſondern unter meiner eigenen Firma: 


Louis Wgoodzinski. 1 

Indem ich dies meinen geehrten Kunden zur Kenntniß bringe, bitte ich gleichzeitig | 

bei Correſpondencen an mich hiervon Notiz zu nehmen und zeichne m 
Hochachtungsvoll 


Louis Wgoodiinski. 5 
77ã d 
Ergebene Anzeige. a 


12389. Da ich von jetzt ab, Donnerstags, auf meinem gewohnten Platze in der Kürſchnerlan 


1 

a 
nicht mehr feilhalte, fo bitte ich meine Kunden, mich gefälligſt in meiner Wohnung, innere Schi 
dauer Straße neben dem Pfefferküchler Herrn Mertin, aufzuſuchen, wo ich ſtets eine große An 
wahl von weißen und ſchwarzen Futter⸗ und Beſatzfellen, Muffen u. Pelzkragen, weiße u. smart 
nackte Pelze, ſowie Frauenjacken mit Tuch⸗ und anderem Ueberzug vorräthig halte. Auch kaufe mg. 
ſtets: Marder⸗, Iltis-, Fuchs, Kaninchen-, Hafen-, Zickel⸗ und alle anderen Felle zu den höchſt N 
Preifen, S. Wenke, Kürſchnermſtr. 1 

Hirſchberg, Sehildauer Straße No. 89, neben dem Pfefferküchler Hrn. Mertin x 
Hatt in mein mi? ar geöriges Sans: Pie e 77 Dat heben det Betas ven eben ale; Ni Do eine 8 


bisher Garnlaube No, 22 und empfiehlt ſich bei billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 2 x ' 
Hirſchberg, den 10. Oktober 1868. A. Damm, Tiſchlermeiſter. 4 


22922282 


— — Geſchafts Eröffnung. 


12335. Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hieſigen Platze, Markt Nr. 208, 
vis--vis dem Königlichen Kreis⸗Gericht, in dem bisher vom Lederhändler Herrn Leopold Hülse innegehabten 


Geſchaͤfts⸗ Lokale, eine \ . 
„Leder ⸗ Handlung“, 


verbunden mit einem Lager von „Eigarren“, 
unter der Firma 

Gustav Weinhold 
errichtet habe. 


f Ich werde eifrigſt Sorge tragen, durch ftet3 gute Waaren bei foliden Preiſen allen Anforderungen zu 
entſprechen und halte ſomit mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. 


Löwenberg, den 6. Oktober 1868. Hochachtungsvoll 
Gustav Weinhold. 
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1 8 weite Beilage zu Nr. 83 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. Oktober 1868. 


= 


Montag den 12. d. bin ich im Rotel 
erg. 


| du Rob anzutrefie. Vortheilhafter Hausverkanf. 

* F. Hartwig, Hof, Friſeur. 12241 Ein ganz in der Nähe des Marktes gelegenes Haus 

N. — ] p r he mit 8 000 mit keen Snnotbelenlande und Ace 
> von r. ſofort preiswürdig zu verkaufen. aſſelbe 

| König 2 -TeUSSISC eignet ſich für bree her, da dießes Geſchäſt ſeit einer 
a 138 ste Lotterie 4te Klasse, großen Reihe von Jahren mit dem größten Erfolge betrieben 

1 7 iehungsan fang — 17 Octbr. Ei nlösung wird, auch würde daſſelbe ſich ſeiner vortheilhaften Lage wegen 


2 einem Kleidergeſchäft, da Laden und ſonſtige Räumlich⸗ 
üättellter Loose bis spätestens den 13, Oc- keiten vorhanden find, ſehr gut eignen. Auskunft im Agentur⸗ 


ul: : : und Commiſſions Bureau des Guſtav Stiefel in S eidnih, 
(er bei Verlust jeden Anrechts, Langſtraße Nr. 220. : 1 
1 Friedrich Lampert. 12359. Das Haus No. 35 in Wünſchen dorf bei Bahn if 
ID Kpl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. ſoſort zu verkaufen. 


ber, In Petersdorf würde eine Pu tzmache rin, welche in Schweidnitz, Büttnerſtraße 135, 
1 Nee walz, ihr gutes Auskommen finden, N Ein aus ohmweit der Kaferne, welches ſich zu 


uwenb 


jedem Geſchaͤft eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Verkaufs ⸗ An zeigen. Nähere bei dem Eigenthümer. 


i legene, den Kluge’ Erben 5 
be Be ji Sobenwice ge engen 1.0 74201 Min E Bahnhofſtraße Nr. 32, neben der Poſt. G 


cmiedeberg entfernt, einem Wohn: und erſt vor wenig K 


rt g neu erbauten Nebengebäude, ift entweder 92 5 oder 
i en — 
Der am Sonntag den II. d. M. ieder eröffnete 


eigen mit oder ohne Inventarium unter günſtig edin⸗ 
: win Su verkaufen. Die Beſizung eignet ſich wegen ihrer 

Pommersche Laden 

in Hirſchberg 


von 
W. Krause vorm. W. Matterne, 
Bahnhofſtraße Nr. 32, neben der Poſt, 


empfiehlt ſeine geräucherten und marinirten 


Fiſch⸗Waaren und Delikateſſen in bekannter 
ö 405 Eine Gärtuerſtelle nebſt einer Mühle, mit 


Güte zu zeitgemäß billigſten Preiſen. 
Bahnhofſtraße Nr. 32, neben der oſt. 
en. ben Acker und Wieſe, ſehr ſchöͤner Lage, iſt zu ver⸗ 0 2 P ft 
| Ernſtliche Selbitläufer können mit mir in Unterhand⸗ 
N) 


Wet, Carl Gehler, Handelsmann. An meine früheren Kunden. 
u: ren, den 10. Ottober 1868. > 


Ein Haus in Hirſchberg, nahe der Promenade gele⸗ 2 ® 


N aten 4 Stuben mit 2 Küchen und ſonſtigem Zube⸗ Und trieb's ihn vom Gebirg' 


fe gen Ausſicht nach dem Hochgebirge und ihrer angenehmen 
ſaudanz vorzüglich zur Anlage einer Villa. 

N es zu erfahren bei der verw. Frau Forftverw, Kluge 
N Nause und dem evangeliſchen Cantor Gottwald in 


; au. 

z  ‚Haus-Berfanf. 

e Haus No. 107 zu Nieder: Harpersdorf, mit neuem 
A zutgelaß und einem Garten verſehen, iſt für 300 Thlr. ſo⸗ 
f Wen ertaufen, durch den Gutsbeſitzer Werner in Ober⸗Har⸗ 


8 
N 
0 8 


Bahnhofſtr. Nr. 32, neben der P 
os asg use g s logge 


7 


0 
0 


auch weit, 
gt Stallung für 2 Pferde und Wa engelaß, iſt unter Er harrt geduldig ſeiner Zeit, 
A edingun — —4—— Auskunft ertheilt Friede, Und eh' ihr's merkt, wie es geschah, 
er in Hi chberg. Bums! iſt der Pommer wieder da. 
N m W. Matterne 
* ic w Freiwilliger Verkauf. . a . 
bin < Wieder eine Anſtellung als Monteur erhalten habe, 


Woch geſonnen, meine zu Mittel⸗Conradswaldau, Kreis . Bouquets von friſchen großblumigen Veilchen find von 
N VI) t U Ö 


enter No. 30 belegene Freiftelle beſtehend aus jetzt an zu bekommen dei E. Weinhold in Hirſchberg. 
0 7 G t or r 
geräumigen Wohnhauſe, wozu 8 Morgen Gar en, 12035. Au 9 enleidende, 


Aecker gehören, meiſtbietend zu verkaufen. Das 5 
eilhaft, in der Nähe der Kirche, unmittel⸗ welche den von mir bereiteten Augenbalſam, bekannt als ein 
Dorſſtraße, und iſt in demſelben ſeit vielen Jahren vorzügliches Heilmittel bei Augenkrankheiten, gebrauchen, er⸗ 
ken e und Schnittwaaren⸗Geſchäft mit gutem Irfolge ſuche ich, zur theilweiſen ls von Porto, Aufträge auf 
A ddorden. Schriftliche oder mündliche Gebote werden obigen Balſam Herrn Optikus Ch. Heinze in Heriſchdorf 
a angenommen; 2 kaun das Grundstück zu übergeben und der ſchleunigſten Ausführung gewiß zu fein, 
” befüchigt werden. Wilhelm Franke, Monteur, C. 
* 


Müller, Oranienſtraße 109 in Berlin. 


2 
5 
1 
4 
1 4 
id 
7} 
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Paraffin⸗ Kerzen, 
die ſo beliebte Sorte verkaufe wieder pr. 10 Pack 
mit rtl. 1. 20 ſgr. 
11934. Albert Plaſchke, Schildanerſtr. 


ER Malz = Offerte. 


Malz zu zeitgemäß billigen Preiſen verkauft: 
Die „drei Kronen⸗Brauerei“ in Ja uer. 


12240. Auf dem Dominio Nieder⸗Leipe bei Bollenhain 
ſtehen 3 Stück Ackerpferde zum ſofortigen Verkauf. 
Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, den 6. Oktober 1868. 
Päſchke, Ritterguts⸗ Pächter. 
12427. Nunkelrüben auf Furchen, mit Blattfutter, find zu 
verkaufen bei Es 8 
Carl Werner in Krauſendorf bei Landeshut. 


Holländer Rauchtabak 12½ und 22½ far. p. Pfd., 
Maracaibo⸗Cauaſter in ſgr. p. Pfd., Nd 


Muff⸗Canaſter 5 0 
Muff⸗Muff⸗Canaſter )) - 
empfiehlt Edmund Bärwaldt, 


DE Cigarren- und Tabak⸗ Handlung,. 
12436. Hirſchberg, am früheren Schildauer Thor. 


12429. Drei Stück Mutterſchafe und zwei Stück 
Lämmer, wovon zwei Stück Mutterſchafe mit ſchwar⸗ 
zem Kreuz gegeichn et, jind mir am, vergangenen Dienſtag 
Abend abhanden gekommen. Wiederbringer erhält eine ange: 


meſſene Belohnung. 


Roſenau bei Schönau. 
12407. Ein Beet Runkelrüben verkauft 


Eruſt Görlitz. 
Groſchke. 


1 und 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 


%% Am 17. Oktober 


beginnt die Haupt: und Schluß = Ziehung der 


Königl. Preuß. Staats ⸗Lotterie. 


Verkaufe hierzu Original⸗Looſe und Antheil-Scheine zu 

nachſtehend 7100 Preiſen: 
Original⸗ 5 a 71 
Looſe: 72 rtl. 32 rtl. 15 ½ rtl. 

Antheil⸗ 1 2 7 0 10 2 761 
Scheine: 64 rtl. 30 ftl. 14½ r. 7½ r. 3% r. 1% r. rtl. 

Coupons und ausländiſche Geldſorten werden in Zahlung 
pari angenommen, Gewinne in Preuß Cour. von mir aus⸗ 
gezahlt. Die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 


D. Nehmer in Stettin. 


* 
Pi 


* 
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12426. Wegen Mangel an Raum find noch faſt neue N 
als: ein Mahagoni⸗Couliſſentiſch, ein desgl. Lehm” 


eine birkene Kommode und ein Spiegel zu verkaufen | 
in der Conditorei neben der P 


1165Z5046ö2 N f 
b e? Für Leidende 
Die günſtigen Reſultate, welche durch die Anwendung! 


geruchloſen Medieinal⸗Leberthral 
von 
Karl Baſchin, Berlin, 


Spandauerſtraße 29, erzielt worden ſind, und die a 
lichen Anerkennungen, welche dieſem vorzüglichen Fan, 
kate zur Seite ſtehen, geben Veranlaſſung zur fer 
Empfehlung dieſes reinen Naturproductes. Dieſer Let 
thran hat einen angenehmen, ſüßlichen Geſchmack u. 
von Kindern gern genommen. Zu beziehen au 
bekannten Niederlagen oder direct von 
Karl Baſchin, Berlin, Spandauerſtr. 


12376. Carl Baſchin's Leberthran bei Paul E 
Guft. Selinke's Pianoforte⸗Fal 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 8, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher 
nik, mit vollem geſangreichen Ton, eleganteſter pielge 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗ Ge 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden 

ſten Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 
10508. Weintrauben, 
in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2 
Pfund inkl. Verpackung 1 Thlr., verſende gegen Frante 
ſendung des Betrages. Ludwig Stern, Grünberg 


12167. Beſten Holzeſſig offerirt k 
W. A. Franke in Birkigt bei Arnsdorf i. % 


Nervöſes Zahnweh 


115 wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedischesZahn 
BR a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 

2569. in Hirſchberg bei A. 


* * * 
BE Weiher flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. % 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Kar 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, * ie 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchaft ez I 
In Gläſern & 4 fgr. zu haben bei 


Nobert Friebe in Hirſchben⸗ 
„Liebig's Fleiſch⸗Ertrac⸗ 


1237 bei A. Edom. f 
12334. Von jest ab ſſt Kalkafche zu haben in det g 
jetzt a Falke fi b 


| 


2 


y, Sg, 
Fran 


renuerei zu Berbis 


reer Nn 
, 9 * * 1 ir > £ 
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* * Uhren⸗Fabrik W 
der Herren E. A. Eppner & Comp. in Lähn. 
I ;, Von den anerkannt guten und praktiſchen Anker: und Cylinder⸗Uhren obiger Firma 
un Löwenberg allein ſtets große Auswahl zu Fabrikpreiſen vorräthig 
N Löwenberg, Goldbergerſtr. 163. Otto Kühn, Uhrmacher. 
S . UEREDRR  ALDEINLACHENS 1+ 7 "O 


Braunfohlen : Brefsfteine. 


Gen, Von genannten Preßſtein⸗Briquetts ift uns der alleinige Verkauf im Debit aller Ortſchaften 
! Woehen oberhalb Nabishan gegen Hirſchberg und darüber hinaus übertragen. Wir empfehlen ſolche einem 
aa ehrten Publikum als eine ſehr reinliche gute zweckentſprechende Fenerung zur geneigten Beachtung. 

age N Werthgeſchäßte Aufträge in Wagenladungen zu 14000, ſowie in kleineren Quantitäten ab Kohlen⸗Nieder⸗ 
N dirſchberg zu 1000 Stuͤck nehmen wir zur prompteſten Ausführung ergebenſt entgegen. 


1a, Robert Rauer & Co. in Hirſchberg. 


12200. Hiermit die ergebene Auzeige, daß ich mein 


. Manufactur- 8 Modewaaren⸗Lager 


Lurch perſönlichen Einkauf auf das Reichhaltigſte mit Nouveaute's für die Herbſt⸗ 
ld Winter⸗Saiſon ſortirt habe. 


a Beſonders empfehle zur gütigen Beachtung eine reiche Auswahl von: 
Kleider⸗ und Möbel⸗Cattunen, wollenen und halbwollenen 
Möbel⸗ Damaſten, ſowie in Wollwaaren: ö 
AB Sapotten, Fanchons, Seelenwärmer, Tücher, Röcke, Shawlchen, 
Walk ⸗Jacken, Walk⸗Strümpfe, Camiſole, ertrafein (in weiß um 
bonceau), wollene Hemden, Chemiſettes, Cachenez (Herrentücher), 5 


eibbinden, weiße und bunte Flanelle zu Jacken und unterröcken, ſowie 
karrirte Lama's und Flanelle zu Damenkleidern. 


Auch ſind Regenſehirme in Köper und Alpacca ſoeben angekommen. x 
Schmiedeberg i. Schl. F. Wefers. 


N 
* 
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Liebig’s Fleisch- Extract 
Extractum Carnis Liebig 
der Liebig's Extract of Meat Company, Limited, London. 


\ — 2 a 
ur Verhütung von 3 beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 


4 3 3 

9 eͤſchriften der beiden Profeſſoren Baron J. von Liebig und Max von Pettenkofer befinden muß. 
74 Detail. Preise: M 
v 


rtl. 3. 25. ſgr. rtl. 1. 28 ſgr. rtl. 1 .— 16 ſghr. 
pr. 1 engl. Pfd. Topf. pr. ½ engl. Pfd. Topf. pr. l pr. ½ engl. Pfd. Topf, 


0 j eng 3 Bid. Topf. ! 
Mager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bernt Jos. Grund in Breslau. 


ſteigenden Seidenpreiſe 20 Procent unter Einkaufspreis verkaufe · 


Hoſen⸗ und Rockzeuge, Futterſtoffe zu den billigſten Preiſen ꝛc. ꝛc. 


Mee 


rm — 
12140. Außerordentlich vortheilhafte Einkäufe, die ih in jüngſter Leif ?“ 
ziger Meffe und bedeutenden Fabriken gemacht habe, veranlaſſen mich, die beiſpiellos 
billigen Preiſe, zu denen ich jetzt verkaufe, zur Kenntniß des geehrten Publikums 
zu bringen. Indem ich nachſtehenden, theilweiſen Preis-Courant veröffentliche, kann ich die 
Verſicherung hinzufügen, daß ſämmtliche Waaren meines vielſeitigen, großen 
Lagers von ſolider, guter Beſchaffenheit, fehlerfrei und wirklich empfeh 
leuswerth find. Das ſehr ehrende Vertrauen, deſſen ich mich erfreue, bürgt für meine 
Reellität, die ſtets beizubehalten meine gewiſſenhafteſte Aufgabe iſt. Die Preiſe älterer 
Beſtände find jo bedeutend herabgeſetzt, daß dieſe unter Koſtenpreis ab 
gegeben werden. Auf mein großes Lager moderner bunter Seidenſtoffe 
zu Braut⸗ und Geſellſehafts⸗Kleidern mache ich deshalb ganz beſonders aufmerkſam, 
weil ich ſolche, um mit dieſem Artikel gänzlich zu räumen, trotz der täglich 


Preis - Courant: 


breite ächtfarbige Cattune, die lange Elle 2% und 3 far. 
% br. feine do. do. do. . . 33% fgr. 

% : halbwollene Kleiderſtoffe do. 2. . 2½—5 fgr. 

„ - Mozambique und Barege, ſchöne Farben und gute Waare 4 —5 ſgr. 

5, halbwollene Kleiderſtoffe do. 1—8 ſgr. 

% elegante Modeſtoffe in neuen Farben 3½ - 8 ½ far. 

% und ½ breite Lamas, ſehr beliebter Winterſtofrf. A, 5½, 6 u. 1A ſgr⸗ 
breite reinwollene Flanells zu Lleidern 13-14 far. 


6/ 


4 reinwollene Ripſe in neuen Farben 75 12½ 16 far. 
breite ſchwarze Taffte, gute Qualität und ſehr billig. 
Gardinen und Möbelſtoffe, Teppiche und Tiſchdecken. 

% und % breite weiße Piquee's in ſchwerer Waare 3½, 3½— 5 far- 
% br. weiße Wallis und Chiffon 36 far. 

NM : Shirtings, bekannt durch Güte und Billigkeit 3 5 far. 
Züchenleinwand in richtig breiter und guter Waare von 2% fgr. an. 


Inlet Leinwand do. a do. do. 3’1—5' far. 
Kleider⸗Leinwand, ſehr beliebt zu Hauskleivem . . 2... Bh8 far. 


Double⸗Shawls, Plaids und Tücher auffallend billig. 
Franzöſiſehe gewirkte Long⸗Shawls von S rtl. an. 
Bettdecken, weiß und rothweiß, das Paar von 2½ rtl. an. 


Dem fühlbaren Mangel an guten Zeugen zu Bett: und Leibwäſche ab 
zuhelfen, habe ich dem Einkauf dieſer Artikel beſondere Sorgfalt zugewendet und 
empfehle das größte Lager zu höchſt ſoliden Preiſen. 

Emanuel Strohei:n, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-a-vis den drei Bergen j Mi 


cz] 


80 


1 


12139. Mein Putz⸗ und Confections⸗Geſchäft, durch geſehmack⸗ 
volle Auswahl und billigſte Preiſe genügend empfohlen, bietet reiche Vorräthe in: 


1, runden und geſchloſſenen Hüten, Häubchen, Capotten, Fichus 
und Negligee s, nach neueſten Modellen copirt; 

2., großartiges Commiſſions⸗Lager von Damen⸗Mänteln, Jaquettes und 
Jacken zu Fabrikpreiſen und zwar Jacken von 1½ rtl., Jaquettes 
von 2½ rtl. und Mäntel von G rtl. an, ſämmtlich in guten Stoffen und 
vorzüglich ſitzenden Facons; f 

3., fertige Unterröcke in Shirting, wollenen und Nofbaar: Stoffen. 
Damen ⸗ Garderoben jeder Art, wie alle in dieſes Fach gehörenden Aufträge 

werden in eigenen Ateliers ſchnell und ſauber ausgeführt. 


Emanuel Stroheim, 

1 äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den drei Bergen. 5 

e eee eee 

Hirschberg, 1. October 1868. 

Mehl Niederlage. 

Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am 

Neutigen Tage hierſelbſt, Promenaden⸗Platz Nr. 30, neben 

ber Arnold'ſchen Brauerei, eine 


Mehl: und Futter ⸗Niederlage 


unſeres Dampfmühlen⸗Etabliſſements errichtet haben, die wir einem 
geehrten Publikum recht angelegentlichſt empfohlen halten. 

„ Wir geben die Verſicherung, daß wir ſtets ein ausgezeichnet 
|hönes, reelles Fabrikat liefern werden, und machen namentlich 
rauf aufmerkſam, daß ſchon vom , Centner an zu ermäßigten 
- »tühlen=Engros=Preifen verkauft wird. 

$ Beim Verkauf größerer Partien ift außerdem unſer Vertreter, 
err N. Fiedler, noch ermächtigt, einen angemeſſenen Extras 
Aabatt zu gewähren. 


Dampfmühlen⸗Verwaltung zu Ober⸗Gräditz 
Mi bei Schweidnitz. | 


1550. 


a Die von mir in Leipzig perſönlich eingekauften Waaren find 


= zum Kleinverkauf mit geiſtigen Getränken verliehen wurde, erlauben 
Rum, Sprit: und Liqueur ⸗Fabrif 
elle Gebrüder Schröer 


e ’ \ u 


eingetroffen und empfehle ſolche, ſowie mein pollſtändiges Lager 
in Tuch und Buckskyn, Nouveauté's für Herren: un 
Damen Garderobe ze. zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Aeltere Artikel werden zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
Hirſchberg, Hirtenſtraße. B. M. Töpler: 
a a —ꝛꝛ...̃ ̃ ̃˙˖—v—7tß˖½ͤ7iꝗ:,̃.̃ ee 


12400. Das Lager von goldenen und filbernen Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren, Regulatoren, 
Schwarzwälder Rahm⸗ u. Wanduhren, ſilbernen u. Peruſilbernen Spindeluhren, Talmi und ver 
goldeten Uhrketten und Schlüſſeln hält der gütigen Beachtung beſtens empfohlen 

Löwenberg, Goldbergerſtraße 163. Otto Kühn, Uhrmacher. 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, ©porto, Paris, | 

1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 

— 20 

Empfehlenswerth für jede Familie! 2 5 

Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 2% 

75 Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit — 2 

* 2 7 [ * 2 

Kamp el Maag -Bitter, | 12 

Boonekamp 0 aag -Bitter, |-21 
bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat“, 2 
erſunden und einzig und allein destillirt von 7 


Albrecht 


KHEINBERG am- Niederrhein, 


I 9 12563 7 
II. Ünderberg- 
am Rathhause in 
IH 
Sr. Maj. des Königs Wilhelm J. 
von Preussen, 

. Konigl. Hoheit des Prinzcı (& ANNE Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, 10 und mehrerer anderen Hofe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald, 


Lieferant 
Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
Sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu 


ypraayurıy zun any 


jamusjeg angodun pus 


und ohne die Firma 
ah Sosa sap Irjsalen 


E. Underberg-Albrecht. 


＋ 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


Fi kale für Frankreich: en 
EM. Underberg-Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris, [8769] 


fr tar 
. 


e Nachdem uns von der Königlichen Regierung die Conceſſion 


wir unſere ſeit Anfang dieſes Monats neu errichtete 
einem geehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend beſtens 


Liebenthal, im October 1868. Deſtillateure. N 


Aa nd = Zr RR 


Amerikaniſche Seife, 


bh vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 
les Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, circa 
fund, zu 2½ Sgr.: 


in Hirſchberg, 
Guſtav Wiedermann 

Guſtav Scholtz 

Paul Spehr 

Nich. Thomas in Hirſchberg. 

A. Kahle in Warmbrunn, 

Herm. Giersberg dio. 

T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 

C. E. Hoppe in Schmiedeberg. 
Haupt Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſchberg. 


Lilionese 


entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 

nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pok⸗ 

kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 

der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantie. 
Allein ächt bei 


11653. Carl Klein in Hirſchberg. 3 
—————̃ 
ch, Kaffee pro Pfund 7 ſgr., gebrannt 10 far., wohl⸗ 
Iumeckenden Baſter⸗Syrup pr. Pfd. 3 jar., beſtes Weizen⸗ 

uermehl empfiehlt Paul Spehr. 


7. Da ich mir eine Quantität 
biete ich felbige den Herren Stellma 


dit b 


Felgen angeſchafft habe, 
chern zum Kauf an. 


— Robert Bormann, Sälzerſtraße in Goldberg. 
. B 


Ein großer Kirſchbaum⸗Waſchtiſch 


untem Gefäß zu verlaufen: Promenade bei Knoll, parterre. 


55. Ein ganzgededter Fenſterwagen 


ſteht zum Verkauf 


278 


Einzelnen 


August 


düffe 


Wintermäntel & Paletots 


beim Lohnkutſcher Großmann, 
wohnhaft im „Kynaſt“ zu Hirſchberg. 


Petroleum-Dochte 


in ieder peliebigen Breite empfehlen an Wiederverkäufer, ſowie 


billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


Pohl. Landeshut. 


Die allerneueſten 12235 


von 4 Thlr. an, 


ljacken und Jaquetts 


von 1 Thlr. 5 Sgr. an 


j empfiehlt in großer Auswahl 
Audeshut. 


August Pohl. 


r rene. 
Ey, { 2 F 
Ya . 5 


— 2297 — 


S eccesssosesessessss , 


Der Ausverkauf von Weißwaaren, 

2 Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, jomie g 
5 Unterbeinfleidern und Jacken wird unwider⸗ 60 

2 ruflich Sonntag Abend geſchloſſen. Derſelbe befindet 
ſich innere Schildauer Straße Nr. 14, im Hauſe des 

65 Schneidermeiſter Herrn Schmidt, vis-a-vis dem „Son: 

& ditor Herrn Mertin. 12379. 


8 
BEREERÜÖERERPLNBBLPDEPPREBEED 


Liebich's Bleifchertract, ferner | 


Reines Malzextraet, 
bereitet von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 


ſogenanntes Schlef. e en ene die ½ Flaſche N 
en 


10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu ha 
y in der . eke zu Hirſchberg 
1715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


Die heftigſten Zahnſchmerzen 
| beſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
10513. Tooih-Ache-Drops, 

Verkauf in Originalgläſern & 5 ſgr. bei Paul Spehr. 
12364. Ein neuer, leichter, zweiſpänniger Nungen⸗Wa en 
mit eiſernen Axen, desgleichen ein noch brauchbarer, leichter 
einſpänniger Fenſter⸗Wagen ſtehen zum Verkauf beim 


Schmiedemeiſter Scharf in Voigtsdorf. 


10791 3 l 
Kein Bahn: chmerz 
eriſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt erühm⸗ 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 
I Thiele in Berlin, Jüdenftrage Nr. 21. 
Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A, Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
tſchzeck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Wei 
in Schönau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Rob, 
Drosdatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Rümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
in Jauer. Wwe C. Scoda in Friedeberg /G. 


.. ͤͤl’j1l!tꝛ⁊ A rernu 

Eine große Quantität Futterz, 

ſowie Streu-Stroh verkauft, um 

ſchnell damit zu räumen, zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen „ 52 

Heinrich Zeller jun. 

im weißen Schwan am Bahnhofe. 


| — * n 
1 650 8 7 


SL 
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3 


„ r 7 & * 8 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen] 3. Bruſt⸗ und Halsübel. 8 
ſind ben in Hirſchb bei Paul S Bol ® 12329. Seit 3 Monaten an einem ſtarken Bru®@ 

nd zu haben in Hirſchberg bei pehr. Bol: Y und Halsübel erkrankt, nahm ich 4 Fl. Mayer ſchen c 
kenhain: Marie Neumann u. G. 9 Bunzlau: W. W weißen Bruft-Snrup *) ug ® N 
Siegert. Freiburg: A. Sußenbach. Friedeberg a .: ® wovon ih vollkommen wieder geſund ward. 8 g 
Beese . en Sete 2 2 3 Räsfeld bei Münſter, im Febr. 1867. E 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. auer: 9. Genſſer. & Joh. Nollofs, Müller und Fruchthändler. 3 K 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: >) Niederlage in: 6 
G. Nordhauſen. Lieban: 5. E. Schindler. Liegnitz: G. ® Hirſchberg bei N. Friebe 8 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: Sauer: Franz Gärtner Löwenberg: M. Lands 
Steger MusEan: . E Wahl. stearode: 5 Wasch. Sderger. Goldberg: C. W. enbe Landeshut:@ 
Rothenburg: Oswald Schneider. Sagan: L. Linke. S. Rudolph. Ho enfriedeberg: J. F. Menzel * 
ren: a Welt. Schönberg: A. Ballon. ] Boiepans Jen. Klofe. Warmbrunn: H. Kum h.) 
Schweidnitz: G. Opitz, Greifenberg. Striegau: C. G. ® ftiedeberg am G.: S. G. Sheuner. Haynane L, 
Opiz. Waldenburg: J. Heinold. 12345. are Neumann. Liegnitz: A. W. Mofner® 

12373. Mehrere 100 Sack ſchöne Speiſe⸗Kartoffeln S Volken hain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 

liegen zum Verkauf auf dem Doktor⸗Gut zu Cunnersdorf. S Schr ee a 9 Ed. a um no 2 
Gebirgs⸗Himbeerſaft, a Pfund 8 ſgr, Fobngedeberg Rohr s ſek Erben. Weisſtein 9 I 
Grenzdorfer einfache und doppelte Liqueure, aug Seidel, Schönau: H. Schmfedel. Striegan; E 


„ F. Jaſchke. Neukirch: Al b. Leupold. ar: 


Berliner Getreide-Kümmel von Gilka, Sklüſſa: 2 Berch i n 6. 
echt Stonsdorfer Bittern Sie: A. Verchner. Freiburg: Apotheker G. 
empfieht? in beſter Qualität F. Lemberg, Boltenhayn. Störner. Neukirch: Alb. Leupold. 0 
SRBRBPIBBETRBPRENPPLIRPEPLARE iR 
\ 


Ventilatoren en selten Brei 
C. Schiele i. Frankfurt a. M. 5 
Firma: C. Schiele & Co. it erloſche“ 


Blei: Drähte 


in allen Nummern, geglüht wie ungeglüht, | 
von den vel, 


Meſſingdraht u Feilen e 


ſten Sorten verkaufen, um damit zu räumen, zu bedeuten 
herabgeſetzten Preiſen Wwe. Pollack 8 Sohn 


Hamburg⸗ 
Amerilaniſcht 


Näh⸗ 


Augenkranken! 


Das mit allerhoͤchſt Fürftl. Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser, 
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
ſeit 1822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 
friſch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen 
u. habe ich die Herren Lvuis Schultz (Weinhandlung) 
in Hirſchberg, J. M Matſchalke in Gold⸗ 
berg, C. Schubert in Bolkenhain und Wittwe 
Ottilie Liedl in Warmbrunn ermächtigt, Auf- 
träge für mich anzunehmen. 
e Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
güdlichen Erfolg. a ö 
Eigne Erfahrung liefert ſlets den beſten Beweis. 
nen za Dank und mir zur Freude ergreife ich die Feder 
Ihnen mitzutheilen, daß meine Frau ein ganzes Jahr an dem 
chrecklichen Egyptiſchen Augenübel litt, alle angewandten Mit⸗ 
blieben fruchtlos und hatte ich deshalb alle Hoffnung auf⸗ 
egeben, daß ſie je wieder ihr Augenlicht bekommen könnte, 
- ſie war blind. 

Von mehreren Seiten wurde mir nun auch Dr. White's 
Augenwaſſer gerathen und nach Verbrauch des erſten Flacons 
waren die Augen, Gott ſei Dank, ſchon viel beſſer und nach 
Verbrauch der zweiten Flaſche ſind ſolche ganz hergeſtellt. Ich 

2 kann mich vor Freude der Thränen nicht enthalten und fage 
u Ihnen, ſowie dem Verfertiger, Herrn Traug. Ehrhardt, 
3 meinen wärmſten Dank und beiten Glückwünſch. 

{ Oberſtoppel in Kurheſſen, im Mai 1867. 

Johannes Henning. 


12344. 
12323. 


UR mit vielen, auf allen u 
* ſtellungen prämiirten 20, 
vollkommnungen, für Fa ich 
lien und Gewerbe ge, 
vortrefflich, bis jetzt als u 
beſten allgemein anerka 
empfiehlt 


H. Duttenhofel, 


Schildaner Straße Nr 
2 Treppen. 


„Lehren gratis. 
Näh⸗Arbeiten in Wäſche 
und Schneiderei werden ange⸗ 
nommen und ſchnell beſorgt. 


* Nr 8 


Dritte Beilage zu Nr. 83 des Boten aus dem Riesengebirge. 
N 10. Oktober 1868. 


Carirte und geſtreifte Lama's 
A Damenkleidern empfing und empfiehlt billigſt 
N irſchberg, Hirtenſtraße. EB. II. Töpier. — 


Schwediſche Sicherheits : Zündhölzer 

ohne Phosphor, Schwefel und Geruch. 
ö den Berli itungen vom 22. bis 25. Auguft d. J. macht der Königl. Polizei- Präſident, v. Wurmb, 
lich — 9 Verzaglicheit ä — erh fat Kinder ungefähelichen Schwedischen Streiche 


i utereſſe des Publikums aufmerkſam. Diejelben entzünden ſich durch keine Reibung irgend einer Art, außer an den Seiten 
en einer jeden Schachtel. 


= 


11 Cigarren- und Tabak-Handlung von Edmund Bärwaldt, Hirſchberg, | 
n am früheren Schildauer Thor. ai 
22 7 „ r | 
„Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 3 
je, len Qualitäten habe ich jetzt durch neue große Zuſendungen in ganz gutem feinen Schließ 
| x vervollſtändigt und empfehle dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen einer geneigten 
ai 
| 


ee ee ee a" 
z - 5 


achtung. Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube Nr. 28. 


| Bruft-Gelee, erfreuen ſich infolge ihrer wohlthätig wirken⸗ 2 
en Eigenſchaften auf den menſchlichen Körper einer immer grö⸗ 


a wie dies die Auerk sſchreiben in den Berli d and 8 
1 ßeren Verbreitung, 7 —— en ſchreiben in den Berliner un n 


Die A. F. Daubitz ſchen Fabhrfae, Magenbitter und 


9 Woblſcmed d ter⸗Syrup, Pfd. 3 ſgr., bei 12242. 2 nn 0 7 g 
ige e en, e Se Stroh- Offerte. 
15 Stroh in größeren Partieen verkauft 
g Grabdenkmale . E. Grüttner in Jauer. 
llt in Marmor und Sandſtein Kauf⸗Geſuche. 
Vi 3 


ur Auswahl vorräthig und empfiehlt zu N 
He e 
is Atelier fur Bildhauer ⸗ Arbeiten in Stuck, Zimmer No. 1. Den 15. u. 16. Oktober e. 


IE, 
= 


55 Einfauf von Brillanten, Gold und Silber 

Stein, Cement u. . w. von * Perlen Ar Münzen, zu höchften Preifen, : 

Carl Hauner, ice Dfierten poste restante Hirche 
Drahtziehergaſſe No. 1, Hirſchberg. — N 


1484 Ta 
„Wegen Abbruch des Daches find mehrere — Geröſteten Stengelflachs kau⸗ 
i eng . 8 n eh fen 105 zu guten Be en 
Schwedifche Reibhölzer 2 enner & Lomp. 
in F. M. Jimanetys Cigarkenhandlung. zu Röhrsdorf b. Friedeberg a Q. 


Mit Bezug hierauf empfehle ich namentlich Familien dieſe Zündhölzer angelegentlichſt und ftelle die äußerſten Preiſe. 


poste restante Sproftau J. 100 einzuſenden. 


x Zu vermiethen. 
12190 In meinem neu erbauten Hauſe am Burg⸗ 
thor iſt die 2. Etage im Ganzen, auch ge⸗ 
theilt, ſofort zu vermiethen. 

F. Dittrich. 


Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen Schützenſtraße No. 31. 12317. 
12350. In No. 38 in den Sechsſtädten ſind Wohnungen 
zu vermiethen. 5 


12356. In No. 14 zu Warmbrunn iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus Stube und Alkove nebſt Beigelaß, zu vermiethen 
und Neujahr zu beziehen. 
& 
12381. Zum 1. April 1869 ift die zweite Etage in meinem 
Haufe zu vermiethen. H. Bruck. 
Die Bel⸗E tage meines an der Promenade 
gelegenen, früher Maurermſtr. Maiwald' ſchen 
Hauſes, ift bald oder von Neujahr ab zu ver⸗ 
miethen. B. H. Töpler. 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1868. 12180 
. ̃ Se a —.. 
12080. Aeußere Au he No. 9 iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. 
5 Piecen nebſt Beigelaß, 


12375. Das herrſchaftliche Quartier e 
ſogleich zu vermiethen Michaelis Vallentin. 


C 
12422. Eine kleine Stube für eine einzelne Perſon iſt bald 
oder 1. November zu vermiethen. No. 1 unterm Boberberge. 


12292. E in ſchöner Laden, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
mit großem Schaufenſter nebſt Ladenſtühchen u. entſprechender 
Wohnung, auf ſehr belebter Straße, Garniſonſtadt, an der 
Eiſenvahn, iſt zum 1. Jan. 1869 zu vermiethen. Fr. Offerten 


— — —— — 
12418. Zwei ineinandergehende, ſchön n Zimmer nebſt 
Kabinet, Küche und Zubehör ſind vom 1. November ab zu 
vermiethen. Boberberg No. 9. 


TTP a nn 
N Ein freundliches, ge⸗ 
In Löwenberg i Schl. räumiges Quartier 
am Markt, worin bisher Neſtauration betrieben und wel⸗ 
ches ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt von Weihnachten c. ab 
zu vermiethen. Su ertheilt II2336.] 
Strickermeiſter Moritz Günther in Löwenberg i. Schl. 


Mieth -Geſuch. 


12401. 5 irſchberg.“ 


Ein helles Geſchäfts⸗Lokal in guter Lage wird zu mög- 


lichſt baldiger Benutzung geſucht. 0 
e Offerten En — . an die Expedition d. Bl. 


Perſonen finden Unterkommen. 


* 
215 2 Uhrmacher-Gehülfen, 
fllltchtige Arbeiter, jedoch nur ſolche, finden dauernde Condition 
gegen Erſtattung der Reiſekoſten bei l 
E. Bittner in Reichenbach in Schl. 


1 


6 
r 


W 
. 3 en 
r 
Der Adjuvanten⸗Poſten in Probit } 
hayn ſoll baldigſt beſetzt werden. Meldun D 
gen nimmt entgegen das dortige evangeliſche 
Pfarr- Amt. 12403. 2 
LEE. NN 

Ein oder zwei een 1225 ——— 
12393. Zwei tüchtige Kürſchnergehülfen auf Futtetane 
werden bei gutem Lohne und ausdauernder Arbeit geſu 6. 


Guſtav Schmelzer in Görlis, Steinſtraße , 
12395. Ein tüchtiger Stellmachergefelle kann bald in , 


beit treten beim Stellmachermſtr. Maiwald in Maiwal 

Ein Steindrucker, wa en oa 

lohnende Beſchäftigung. 12259. 
Hirſchberg. Herm. Bieder 


12354. Cinen Gefellen ſucht auf dauernde Beschäftigung 
Arnold, Tiſchlermeiſter in Lähn 


12328. Ein Böttchergeſelle findet Winterarbeit bei ‘ 
Högelheimer in Schmiedebe > 
Nagelſchneider zum ſoſortigen 


\ 
fe N 
| 


12166. Ich ſuche einen 
tritt. W. A. Franke in Birkigt bei Arnsd 
ebe 


12209. Ein anſtändiges Mädchen oder Wittwe, wel 
Atteſte aufzuweiſen hat, wird als Wirthin u. Erzie 


einer 12jährigen Tochter baldigſt geſucht vom 


Schmiedemſtr. Pagutke in Landeshu | 
= 


Perſonen ſuchen Unterkommen. %% 

12382. Ein auch in der hohen und niederen Jagd erfahren 
Forſtmann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stell 
Die 1 Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. 7 
Gefällige Offerten werden unter Chiffre A. I. poste 
stante Bunzlau erbeten. 415 


12385. Ein Haushälter, welcher mehr auf gute Behand" I 
als hoben Gehalt ſieht, ſucht ſofort ein Unterkommen. | 
Briefe werden unter Chiffre 4. n. poste restante 
berg erbeten. 


12424. Ein Kutſcher S zum leichten und Id 10 
uhrwerk ſucht Unterkommen. Briefe erbittet man R 
hiffre . poste restante Hirſchberg. » 


a le 
12417. Eine Frau in den dreißiger Jahren ſucht als Wi 2 
thin, gleichviel Stadt oder Land, Unterkommen. Die ! t 
Atteſte ſtehen zur Seite. . 3 
Näheres im Waldow 'ſchen Vermiethungs⸗Comtoir ul 
12386. Eine gebilvete Dame fücht zum baldigen Antrile 
Stellung zur Unterſtüzung der Hausfrau, oder zur Efe 
Heinerer Kinder oder in einem feinen Geſchäft. Gef, ff pit“! 
Offerten übernimmt unter der Chiffre 4. . die Erben 
der „Unterhaltungsblätter“ in Jauer. 


12423. Mädchen und Knaben, welche das Wie 
chen erlernen wollen, können ſich melden. 8 
5 J. L. Pariſer Söhne, Cigarrenfas 1° 
Hirſchberg, im Oktober 1868. % 


12414. Eine anſtandige Simmerfchleußerin (nö roh 
. € 2 


2 


u SU m 


ordentliches Dienftmäd 
ucht. 


* 


wird zum ba An⸗ 
n e 


Lehrlings⸗Geſuche. f 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
welcher die een erlernen will, findet unter 
edingungen ein Unterkommen. Adreſſen sub T. G. 
n in der Expedition des Boten niederlegen. 


Saale. Ein junger Mann, der ohne ſein Verſchulden ſeine 
er ung hat verlaſſen müſſen, wird für ein Colonial- und 
1 waaren⸗Geſchäft als Lehrling zum baldigen Antritt 

uch. Offerten unter A. 1. 100 poste restante Hirſchberg. 


4 185. Einen Stellmacher⸗Lehrling ſucht 5 
der Stellmachermſtr. Auguſt Dienft in Kleinhelmsdorf 
In bei Schönau. 


05. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Neujahr an 
2 der Riemermeiſter Aug. Goldmann zu Löwenberg. 


Ti Lehrlings⸗Geſuch. 

nit in Sohn anſtändiger Eltern, von gefälligem Aeußern und 
dein den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, findet in 

J ng, em Colonialwaaren⸗ und . unter an⸗ 
Mübaren Bedingungen ſofort Aufnahme als Lehrling. 
auer. Oswald Werſcheck. 


| a Gefunden. 
Ss. Am 6. d. Ma hat ſich ein ſchwarzer Hund, mittler 
ben mit braunen Beinen, weißer Bruſt, langer Ruthe, le⸗ 
5 Halsband mit eiſernem Ringe, zu mir gefunden. 
| lun er rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
ö 9 aller Koſten zurückempfangen bei dem 


Bäckermeister Friedrich Lachmann in Greiffenberg. 


1200 Verloren. 
N Vibe Den Tten d. M. gegen Abend iſt eine gelb, gelb und 
Jane, unegal gezeichnete, kleine Wachtelhündin, auf den 
beranen „Blondel“ hörend, in der Nähe des Kloſterſteges ver⸗ 
I A Poren. Wiederbringer erhält eine gute Belohnung bei 
IR Armbrunn. Kaufmann Schnorr. 


Der bekannte Einfänger meiner grauſcheckigen Gans, 
wit ih am 7. d. M. auf der Promenade verlaufen hatte, 
erſucht, mir ſelbige zurückzubringen. 
. Friebe im Kynaſt. 


Verloren 


N dude am Sonntage Nachmittags ein „Operngucker“ bei 
gat arthie vom Kynaſt nach Hirſchberg Finder erhält bei 
er ade deſſelben in der Expedition des „Boten“ einen Tha⸗ 

Belohnung. 


2 

122 7. 2 

nein 
den B 


| 


. 


8 


Geld verkehr. 
Lahr, Beim Cantor Weidner in Gröditzberg ſind mit 
nachten 1868 800 Thaler Mündelgelder auszuleihen, 
Summe nach Belieben bis 1000 Thaler erhöht werden 
. Natürlich, womöglich auf 1. Hypothek, damit auch die 
emundſchaftliche Genehmigung nicht ausbleibe. Wenig: 
f a 1 — 


War, daß nicht durch theilweiſe Kündigungen Umſtände 
ten erwüchſen, würde der Obige ſorgen. 


or, Gegen 200 Thaler Mündelgeld find auf ſichere 
det ſofort zu entnehmen bei Mattauſch. 
8 chreiberhau, den 7. Oktober 1868. 


* 


beit baldigſt zu verleihen. Nähere 


Einladungen. 
12367. Ergebenſte Anzeige. 

Mit Montag den 12. Oktober eröffne ich den 
Betrieb meiner Brauerei in Hirſchberg unter 
eigener Leitung. Bitte ein hochgeehrtes 
Publikum um geneigtes Wohlwollen. 

J. Arnold. 


12348. Auf Sonntag, als den 11. Oktober, 2 
muſik ergebenft ein G. Schneider im Kronprinz. 
———ß5— — —— m rent 
12354. Sonntag den 11 ten d. Mts. ladet zur Tanz 
muſik freundlichſt ein 

Louis Strauß in Schwarzbach. 


12420. Sonnta 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


% In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 11. Oktober zur Tanzmuſik und 
Nachfeier der Kirmes ergebenſt ein A. Sell. 

— . DE 
12433. Zur Nachkirmes auf Sonntag den II. d. ladet 


Unterzeichneter ergebenſt ein; für Entenbraten und andere Spei⸗ 


ſen, ſowie friſchen Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. 
Haln in Heriſchdorf. 


12351. Mittwoch den 14. und Sonntag den 18. d. M. ladet 
zur Kirmes und Tanzmuſik in den Kretſcham zu Stons⸗ 
dorf ergebenſt ein Krüſch. 


ei Einladung. 


Morgen Sonntag den II ten, Donnerstag den löten 
und Sonntag den 18 ten d. Mts. tr Kirmes nach 
Maiwaldau freundlichſt ein. Für gute Muſit, Entenbraten, 
Kuchen u. andere Speiſen u. Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 


Tſchörtner, Ger.⸗Scholz in Mai waldau. 


12363. Sonntag den 11., Donnerſtag den 15. und 


Sonntag den 18. d. M. ladet zur Kirmes nach Maiwaldau 


freundlichſt ein Wittwe S turm. 
12346. Zur Kirmes 


auf Mittwoch den IA ten und Sonntag den 18ten d. M. 
ladet nach Maiwaldau in die Brauerei freundlichſt ein 
chnabel. 


Zur Kirmes nach Fiſchbach 
ladet auf Sonntag den 11. und Mittwoch den 
14. Oktober ergebenſt ein Oscar Riha. 


Sonntag den 11. Oktober ladet zum Hahn⸗ 
ſchlagen und zur Tanzmuſik freundlichſt ein 

Emil Rüffer, Brauereipächter in Giersdorf. 
12352. Anfang Nachmittags 2 Uhr. 


12338, 110 Thlr. Mündelgeld find gegen genügende Sic: 
— N En Atheilt . Ba 


mann J. Springer in Hermsdorf u. K. 


g den 11 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 


ladet zur Tanz⸗ 


+ 


“an 


W 


— 2 — 


a Son 1 3 d. M. — iu einem Kegel: 
eben um einen anz ergebenſt ein. 

6 W 
12357. 


2%, Zur Nachkirmes ladet Unterzeichneter zu einem 
Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen u. zu einem Schützen⸗ 
ball ergebenſt ein. Dertel. Rothengrund. 


12136. . Zur Kirmes 


ladet auf Sonntag den 11. d. M. zur Tanzmuſik nach 
Agnetendorf ergebenſt ein 
Auguſt Vogt. 


875 Vitriolwerk. 


„Sonntag den 11. Oktober ladet zur a ergebenſt 
ein Wagner. 
Petersdorf, den 11. Oktober 1868. 
Zur Kirmes⸗Feier 
auf Sonntag den 11. und Montag den 12. Oktober ladet ganz 
ergebenſt ein: 
12256. A. Mehſcheder. 


Kaiſerswaldau. 
Zur Kirmes 


12353. 


ladet künftigen Sonntag den 11ten und Mittwoch den 
14. Oktober ergebenſt ein : 
Albert Exner, Gaſtwirth bel Schnekoppe“ 
in Krummhübel. 


11987. Zur Kirmes 
auf Sonntag den 11. und Montag den 12. Oktober c. 
lade mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein, daß für diverſe 
kalte und warme Speiſen beſtens geſorgt ſein wird. 
Hoffmann, , 
- paächter des Gaſthofes „zur Stadt Friedeberg 
Rabishau, den 5. Oktober 1868. 


12331. Zur Kirmesfeier und Tanzvergnügen den Ilten 
und 12. Oktober, ſowie zum Hahnſchlagen am letzten Tage 
im Gaſthofe „zum grünen Baum“ hierſelbſt ladet erge⸗ 
benſt ein Noſemann, Gaſtwirth No. 20. 
Rabishau, den 7. Oktober 1868. 


Zur Kirmes in die „Freundlichkeit 
12253. nach Alt⸗Kemnitz 

ladet auf künftigen Sonntag u. Montag, als den II ten 

u. 12ten Oktober, Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. Auch 


findet den 12 ten und 13 ten ein Lagenſchieben um fettes 
Schweinefleiſch ſtatt. E. Elger, Gaſtwirth. 


Eiſenbahn C ourſe. nz 
Abgang: - 
Nach Altwaſſer 6?° früh, 11 ch, 4°? Nachmitta 


£ 8, 
2. Stoblfurt 6° früb, 109° früh, 2% Nachm., 105° Abends. 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnersta 
bezogen werden kann. 


8 und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Oude 
15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preu 5 nd 


nſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Grö 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Nenn bis en 12 lin - 


DEE TR 5 h 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) N 


r 


— 


nach Berlin: 1) aus Hirſchberg üb 10%, in Berlin 5 ME 
gm Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., au): 2) von Ha 

bds. 10°, in Berlin 5⸗ früh (von Kohlfurt nur 1. und 2 % 
Schnellzug): 3) dom Gelben üb 6°°, in Berlin 7 Abb 
allen 4 Kl.). Nach Breslau elangt man direct mit folgen 
2 Zügen: 1) aus Hirſchberg früh 11. in Breslau 3:7 Macht 
2) aus Hirſchberg 4? Nachm., in Breslau 9% Abos, 


Ankunft: Abend 
Von Kohlfurt 6° früh, 15 Nachm., 41? Nachm., 1018 
= Altwaſſer 10° früh, 5° Nachm., 10% Abends. 


Abgehende Poſten: 10 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7° früh, 3 Nachm. Güter 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 4° Nachm. Verfonenpoft 17 

Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11° Vorm. ri 

oft nach Lähn 11 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau u 
orm. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm., 6 A 

f Ankommende Poſten: ven 

Von Maimaldau 12 Mittags, 7° Abos, Güterpoft, F 

Schmiedeberg 8!“ Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8° ne A 

Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1% Nachm. Boten 
von Lähn 9° fr. Perſonenpoſt von Schönau 9°: fr, Omni 

von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. ö 
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Preuß. 
Wfandbrie 3%) 80%, b 

Pfandbriefe ( 1 / 2 
1 Aut, Y 

90 bz. Schleſ. R 


77 /- bz. Poln. 
(5) —. Ege el 


— — i Ai) 
Getreide -Marft:Preife. 
5 Hirſchberg, den 8. October 1868. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerite 
Scheitet. al wr pi. fort. der d e 
Fache 10 — 4% — 2] 2 — 

tittler. .... 365 242 
Niedrigſter 228 — 225 — 29 — 125 — 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 15 fer. 
Schönau, den 7. October 1868. e. 
9 312 =] Ak 2117] 11291 7 SR. 

ie... 2 2 2 — 24 1 2 8 
Niedrigſter. . 222 — 2117 —1 2113 — 1126 — 1 * 
Butter, das Pfund 10 for. 9 pf, 10 far. 6 pf., 10 far. 3 e 


E 


als auch von unſeren Herren Commiffio 


ere Schrift nach Verhällß. f 


